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Aus dem Reiche. 
Gelegentlich der Denkmalsenthüllung auf 
dem Schlachtfelde bei St. Privat wurden dem 
Kaiſer bekanntlich auch die kompagnieweiſe an⸗ 
getretenen Kriegsveteranen des 1. Garde⸗Regiments 
3. F vorgeſtellt. Als nun die Reihe an bie 
9. Kompagnie kam, winkte der Kaiſer den kom. 
mandirenden General des 1. Armee⸗Korps, Ge: 
neral der Infanterie Grafen Fink von Finken⸗ 
ſtein. der im Jahre 1870 als Hauptmann und 
Chef die genannte Kompagnie bei St. Prival 
ins Feuer geführt hatte, zu ſich heran und rief 
ihm ſchon von Weitem zu: „Lieber Graf, hier 
iſt Ihre 9. Kompagnie. Sehen Sie ſich die 
Leute in der Nähe an, vielleicht giebt es noch 
einige Kriegskameraden zu begrüßen.“ In der 
That fand denn auch der General noch mancher 
wieder, der damals mit ihm die Feuertaufe er⸗ 
halten hatte. Auch der Kaiſer betheiligte ſich 
lebhaft an der Unterhaltung und ließ ſich von 
den ergranten Männern Epiſoden aus der Schlacht 
erzählen, — 5 Prinzeß Friedrich Karl, 
welche wie alljährlich die Sommermonate auf 
Schloß Wörlitz bei Deſſau verlebt, beabſichtig 
erſt Anfang Oktober nach Berlin zurückzukehren 
Ende dieſes Monats trifft zum Beſuch der 
Großmutter ihre älteſte Enkelin Herzogin Sofie 
Charlotte von Oldenburg dort ein. — Das 
fünfaigiährige Dienſtjubiläum kann morgen 
er Gonverneur des Invalidenhauſes, General 
der Infanterie von Grolmann, begehen. Der 
General iſt ſeit dem 21. Juni auf Urlaub, dae 
Offizierkorvs des Invalidenhauſes wird daher 
feine Glückwünſche zunächſt nur ſchriftlich über 
ſenden und behält ſich eine weitere Feier bis nach 
Beendigung des Urlaubs, Ende September, vor. — 
Die deutſche Luther⸗Stiftung, die ſich des 
Protektorats des deutſchen Kaiſers zu erfreuen 
hat, hat den Jahresbericht für 1898 veröffent⸗ 
licht. Sie beſteht gegenwärtig aus 20 Haupt⸗ 
vereinen und 192 Zweigvereinen. Der Zentrale 
verein verfügt über ein Kapitalvermögen von 
245 000 Mark, die Hauptvereine über ein ſolches 
von 105 000 Mark, alſo zuſammen 350 000 
Mark. Im genannten Jahr wurden anterftiigt 
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3 iere (ſtammelnd): „Ich weiß, was die Ver-] hazvs Beſuchen auf der deutſchen Botſchaft?“] maiſon: „Wie ſchlecht muß Ihre Sache fein, 
1 Abonnements⸗Einladung. . mit He Berg beabſichtigt; ich] Roget: „Ich kannte fie nicht. SLabori: „Jetzt. wenn Sie derartige Mittel, zu Ihrer Vertheidi⸗ 
Wir eröffnen hiermit ein neues Abon⸗ kenne ihre Tendenzen! Es ſoll gezeigt werden. da er fie keunt, wie denkt er darübers Er bal gung menden mien. MS Labor an 
meer e daß auch die Briefe, auf die Heurhs Fälſchung] geſagt, Eſterhazy ſei ein „Agent des Syndikats“. Bülow's Reichstagserklärung erinnert, entſteht 
nement für den Monat September auf die Antwort darſtellt, falſch find. Ich werde] Roget: „Das habe ich nicht gejagt, ich habe ge⸗ ein äußerſt heftiger Wortwechſel zwiſchen Labori, 
die täglich einmal erſcheinende Pom aber ihre Echtheit beweiſen!“ Labori: „Wir ſagk: Ich weiß auf Eſterhazys Rolle keinen Reim — 8 der ihm das ar entziehen 
merſche Zeitung mit 35 Pf., auf haben hier nür die eine Tendenz, diesen machen! Labori: „Zeuge 1 aber vom 5 „Degrandmaiſon und Roget, der auch gefun⸗ 
5 * . 2 Wahrheit feſtzuſtellen!“ — Zu Beginn] „Syndikat“ wie von einer öffentli een en hat, daß die fremden Regierungen einander 

die einmal täglich erſcheinende Stettiner der geſtrigen Sitzung machte Laborl darauf auf⸗ Heſprochen.“ Roget: „Es ift auch eine öffenk⸗ widerſprechen. Dieſer Widerſpruch ſoll aus einer 
Zeitung mit 35 Pf. Beſtellungen] merkſam, daß ein Zeuge anweſend ſei, welcher] liche Einrichtung, von der alle Welt spricht!“ Bekundung Paleologues hervorgehen, daß Graf 
lle P ſtalten an das Ehepaar Bodſon, von welchem in letzter[Labori: „Wie beweiſt Zeuge feine Behauptung 75 Münſter dem Miniſter Delcaſſé verſicherte, er 

nehmen alle ur te R * aktion Sitzung die Rede war, genau kenne. Dieſer 1 5 li 2 . 8 5 ale ee e de alten Babe 
5 ttb u. Zeuge, Rechtsanwalt Vignol, erklärt, daß] Labori: „Verzeihung, Zeuge hat hier oft von er denträger dem öſiſchen Bot⸗ 

2 Hod en der Se Aber wicht liebte, aber 15 „Syndikat“ geſprochen. Er hat behauptet, das Gan 10 2208 5 der 2 
R eines Verraths doch vollſtändig unfähig hielt. Syndikat habe Ejterhazy_ 600 000 Franken an⸗ Genera 1 15 befige Schriftſtücke von Eſter⸗ 
Das Abgeordnetenhaus Der Vorſitzende des Kriegsgerichts von geboten, damit er ſich als Verfaſſer des Begleite] baz. e e e ee 

3 Yin 1 ſehr ge⸗ 1894, Oberſt Maurel, macht das wunderbare ſchreibens bekenne. Dieſe Behauptung beruht Graf unſter hat doch nichts mit dem General⸗ 
hatte geſtern eine Sitzung, welche nur ſe 3 Bekennſniß, daß feine Ueberzeugung damals ſchon alſo auf nichts?“ Roget: „Ich habe nur eine | ſtab zu thun! 
ringes Intereſſe bot. Alnächſt warde nach Eur) feſtſtand, als er das erſte Papier geleſen hatte, Aeugerung Eſterhazys angeführt.“ Labori (den Martian de Mueller, Rechtsanwalt 
zer Debatte die dritte Leſung des Antrages Graf welches dieſes Schriftſtiick geweſen fei, ſagte der Vorſitzender Jouauſt vergebens dreimal zu unter⸗ [aus Lille, erzählt die alte Geſchichte, daß er am 
Kanitz mit knapper Mehrheit von der a Zenge nicht. Am interefjanteiten war in der brechen ſucht): „Weiß Zeuge, daß Eſterhazy am|5. November 1894 das Königsſchloß in Pots⸗ 
nung abgeſetzt. Aus der nun 1 8 — gestrigen Sitzung das Kreuzverhör, welches Labori[ 23. Oktober 1897 zu Schwartkoppen ſagte: dam beſucht habe und dort im Schlafzimmer des 
J anftelte wid Heijäem Sie miht ‚erären has. Bealatfänsiönkadiknn sie eff INT Baras mit ei 
15 f eee e welchem Letzterer To in die Enge getrieben wurde, ſei nicht von mir, ieße mi 2%Bl er it", 
. kei, ne Len ben che al daß er zu dem böfkıknten, Ausffuchtemittel griff Rogek: „Ich weiß es.“ er: „Wie denkt Zeuge] Hier folgte ein Wort, deſſen ſich der Zeuge nicht 
m. 12575 t 8 welche nach angelegentlicher kund die Antworten wiederholt verweigerke. Er darüber?“ Roget: Das ſage ic nicht. Oberſtf genau entfinne, er glaubt, es hieße „gefangen. 
S * part di 5 lic en Inkereſſenten gab zu, daß er den „moraliſchen Befehl“ au] Fleur erzählte uns, ein junger Mann aus Mül⸗] Es entſpinnt ſich darauf folgendes Zwiegeſpräch, 
eee ee Berücſic li Fr Düberwieſen Oberſt Maurel gegeben habe, die Geheimpapiere | haufen habe zur Zeit des Dreyfus⸗Prozeſſes[ Demange: „In welchem Schloß war Zeuge 2 
er Regierung zur = ich 4 75 des Zen⸗ den Richtern mitzutheilen, er wußte, daß er Kein [1894 das Bildniß Dreyfus“ in einer Bilder⸗ Mueller: „In dem, das der Kaiſer bewohnt. 
1 Dittrich, die Petition um Aecht ee e n de bea Hansen BR ee geen FEB, 5 N en 

a ; wortung. Hier kam es wieder zu einer verſuchten] Monſieur Alfred, ein unbekannte ! : = ö 5 Im 
en der e 7 ur Sade Ber Beſchränkung der Bertheidigung. Labori begann: kurz vorher Pläne nachzuzeichnen und Papiere | Führer berſicherte uns deſſen!e« Demange: „Von 
3 a aan ei 5 . — — Be⸗ „In dieſem Falle ...“ Vorſitzender, einfallend, a 05 und 105 aber en am Tape. 11 7 . lh uh er ee 

Eee b FOR ANA 5 heftig: „Faſſen Sie ſich kurz und namentlich] hatte. Auch wei enge, daß andere Perſonen] Mueller: „ . icht geſehen! 

rüdfihtigung zu überweiſen, abgelehnt, Der Reſt keine Erörterung!“ i: ie, i be] Dreyfus in Mülhauſen bei Feldübungen an Savignaud will in Tunis Picquarts Burſche 

der Sitzüng war ohne nennenswerthen Belang. noch fein Wort geſa m: der Boeſbende je der Cette eines 1 8 5 Generals reiten jahen. geweſen fein und Briefe an Leblois, Fräulein 
geſagt, a ; 

Das Herrenhaus bietet mir Erörterungen?“ Regierungskommiſſar] Demange verbittet ſich derartigen unbeſtimmten] de Comminges und Scheurer⸗Keſtner aufgegeben 
erledigte geſtern den Reſt der Juſtizvorlage, zu⸗] Carriere herausfordernd: „Der Verkheldiger hat] Klatſch. Fleur: „Das iſt kein Klatſch, ſondern haben. Labori ſtellt feſt, daß Savignaud nie 
meiſt durch Enbloc⸗Annahme, gemäß den Des kein Recht, Folgerungen abzuleiten, ſondern nur] eine Ausſage.“ Labori: „Dann nennen Sie] Piequarts Burſche, ſondern nur einmal Schild⸗ 
ſchlüſſen des Abgeordnetenhauſes. Ein zu dem Fragen zu ſtellen.“ Labori, ſchroff: „Ich weile Ihren Gewährsmann.“ Dreyfus: „Ich verlange, wache vor feiner Thür war und vorbeſtraft iſt. 
SGeſetze über die freiwillige Gerichtsbarkeit vom] dieſe völlig ungehörige Bemerkung nachdriicklichſtf daß dieſe Lüge ordentlich unterſucht werde!“ Picquart hat nie an Scheurer⸗Keſtner geſchrieben. 
OD berbürgermeiſter Struckmaun eingebrachter Ab⸗ zurück. Ich bewege mich innerhalb meines] Labori: „Das erſte richtige Bildniß Dreyfus“ Laborti erzählt auch den bekannten Zwiſchen⸗ 
änderungsantrag, der die Verallgemeinerung des Rechts und ſtelle die erforderlichen Fragen.“ wurde von Bilderzeitungen 1898 veröffentlicht. fall, daß das Kriegsamt auf feine Er⸗ 
in Osnabrück und beſtehenden In⸗ Carriere ſetzt ſich mit feinen gewohnten Achſel⸗ Die Bildniſſe, die 1894 erſchienen, waren freiſ kundigung nach Savignaud ihm Aus⸗ 
ſtituts der vereidigten n zucken, Kopfſchütteln und Handdrehen. Weiler erfunden und Dreyfus nicht im Geringſten] künfte ertheilte, die ſich auf Piequarts wirklichen 


. 


ordnung ſtehende Geſetzentwurf, effend 
Schutzmaßregeln an den ſchleſiſchen Gebirgsflüſſen, 
wo ad hoe in Bezug auf die Koſtenvertheilung 
eine Verſtändigung auf der Grundlage des Re⸗ 
gierungsſtandpunktes erzielt wurde, ohne daß 


155 Drahtung kam, die beſagte, Dreyfus habe zu 

ſen Punkt einer Ausgleichung näher geführt er⸗ Deutſchland Beziehungen gehabt. Mercier giebt 
ſcheinen. Der Landwirthſchaftsminiſter Freiherr] gewundene Antworten. General Chamoin, Roget, 
v. Hammerſtein erſuchte das Haus dringend, der | Paléologue greifen in die erregte Erörterung ein 


ähnlich, und nach einem ſolchen Bildniß will] Burſchen Rocques bezogen. Als Labori den 
Fleurs unbekannter Jüngling ſeinen „Monſieur f ſeltſamen Irrthum entdeckte, gab ihn das Kriegs⸗ 
Alfred“ erkannt haben!“ amt zu, verweigerte dann aber die richtigen Aus⸗ 

Obberſtleutnant Cordier will nichts auss | künfte über Savignaud. Major Cuiguet erklärt 
ſagen, da EEE nicht entbunden] in höchſt herausforderndem Tone, es handle ſich 


ſei. Der Vorſitzende beſcheidet ihn, zum Kriegs⸗ um einen Irrthum, und er weiſe jede Unter⸗ 
miniſter zu und ſich des Amtsgeheimniſſes | ſtellung abſichtlicher Irreführung zurück. — Schluß 
5 entbinden zu laſſen. ? ereſſant iſt weiter die] der Sitzung. 

Ausſage von Degrandmaiſon, einem anti- In Paris bedeutet dem allgemeinen Urtheil 
ſemitiſchen Abgeordneten von verblüffend jüdischen | nach die geſtrige Sitzung den völligen Zuſammen⸗ 
Aeußern, derſelbe will nicht über Rothſchilds Be⸗ bruch der Anklage. Regierungskreiſe halten die 
ziehungen zur ſozialiſtiſchen Preſſe, ſondern blos] Verhaftung Merciers noch vor Beendigung des 


und Treue gegen den Landesherrn, neben ber 


193 Pfarrerfamilien mit 16 535 Mark und 446 
Lehrerfamilien mit 27 128 Mark. — In Mann⸗ 
heim wird eine neue Eidesformel durch ein 
Geſetz für Lehrer und Beamte eingeführt. Ir 
derſelben hat der Schwörende neben Gehorſam 


Beobachtung der Landes⸗ und Reichsgeſetze und 
neben treuer Pflichterfüllung noch zu geloben, 

daß er ſich namentlich „bei allen dienſtlichen 
Aeußerungen der ſtrengſten Wahrheit befleißigen 
und die dienſtliche Verſchwiegenheit und zwar 
auch nach Auflöſung des Dienſtverhältniſſes 


und Roget läßt ſich den Ausruf entſchlüpfen: über Dreyfus“ Schuld ausſagen. Im Herbſt] Prozeſſes für unvermeidlich. 3 
„Was ſoll dieſe müßige Erörterung?“ Labori: 1897 ſprach er mit einem engliſchen Freund, £ Zu welchen abgeſchmackten Verdächtigungen 
„Dieſes Wort weiſe ich entſchieden zurück! Zeuge] Blaker, der ihm ſagte: Dreyfus iſt unſchuldig; die nationaliſtiſche Preſſe greift, beweiſt die von 
at kein Werthurtheil über das Verhör ab⸗ ich habe einen Brief Schwartzkoppens an General] ihr verbreitete Behauptung, Labori habe ſich g f N 
zugeben; es iſt ſehr wichtig, durch dieſe Erörte⸗ Braunſchweig geleſen, worin er ſchreibt, er könne] verſtellt und ſei gar nicht ernſtlich verwundet Lohn zahlt, und fie in Folge deſſen nur auf 
rung feſtzuſtellen, wie an gewiſſer Stelle mit nicht ſchlaſen, da ihn Dreyfus Schickſal quäle. worden. Nach einer heutigen Meldung aus] Trinkgelder und andere Einnahmen hiunweiſt, bie 
a n und 2 achen um u w. Der B 8 abe ii Papiere, | 3 ; in Folge deſſe ere] Konzeſſion entzogen werden ſoll. Das Mine 
; E erltumbun . >= um hmm wg bab fete Wischichaften men 
dazu dienen, die Völlerei zu fördern und die 
Unſittlichkeit zu unter ſtützen. Weiter hat das 
Miniſterium noch die Verordnung erlaſſen, dag 
auch dann ſolchen Wirthen, wie den bezeich⸗ 


beobachten will“. — In Darmſtadt hat dan 
Miniſterium eine Verordnung erlaſſen, wonnd 
einem Wirth, der ſeinen Kellnerinnen keinen 


A 
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prüfung beſchäftigte und ſich um nichts anderes 
kümmerte als um ſein Studium, alſo auch nicht 
wußte, was im Arſenal vorging. Vorſitzender: „Sie 


ſem Falle die Drittelung, ohne ſich grundſätzlich 
für dieſe Art der Koſtentheilung ausſprechen zu 
wollen, und das Haus ſtimmte mit großer Mehr⸗ 
heit dem Beſchluſſe des Abgeordnetenhauſes zu; 


einem franzöſiſchen P eb 
die Wiederaufnahme herbeiführe. 
Zeuge dies unternehmen wolle? 


die Rechte mit einer vom Freiherrn v. Mauteuffel 


Anerkeunnug der Heranziehung der Provinz zu 
den Koſten. Das Geſetz wurde auch im Uebrigen 
ohne Aenderung angenommen. 


5 

er Die Vorgänge in Frankreich. 
Die geſtrige Sitzung des Kriegsgerichts war 
recht bewegt, es zeigte ſich aufs neue, daß der 
Vorſitzende ſehr parteiiſch vorgeht, daß der Re⸗ 
gierungskommiſſar Carriere fortgeſetzt den Ver⸗ 
es nes . — g zu unterbrechen, 
et ilitäriſchen Zeugen ren 3 
ſagen ſehr vorſichtig find. Ind dur aug ma a 
herausgehen, wenn es gilt, den Angeklagten zu] Böſes 
belaſten. Intereſſant war es, als geſtern Labori 
feſtzuſtellen ſuchte, wann Henry feine Fälſchungen 
bpbvorgenommen habe, und ſich Carriere erlaubte, 
2 dieſes Verhör zu unterbrechen. Er that dies in 


— 


konnten aber mit Kameraden über allerlei geplau⸗ 
ausgeſprochenen Verwahrung gegen die prinzipielle] dert N es war nicht unmöglich, daß ſie allerlei 
erfahren. 
wieder auf die angeblichen Geſtändniſſe zu Wilhelm wolle nicht perſönlich eingreifen.“ „Ich Im Rambonuillet beim Empfange der Mil 
rechen, die Dreyfus gemacht haben ſoll. lehnte“, fährt Zeuge fort, „jede Einmiſchung ab.] glieder des Arrondiſſementsraths erwiderte Präſi⸗ 
reyfus erwidert: Ich bin doch damals noch] Ich finde es äußerſt unpaſſend, daß Ausländer] deut Loubet, er habe nicht ohne tiefe Traurig: 
einige Zeit in Frankreich geblieben, ehe ich eine} ſich um wifere inneren Angelegenheiten kümmern. keit geſehen, daß die Verwirrungen der Ge⸗ 
geſchifft wurde. Wie kommt es, daß man mich] Wir miſchen uns doch nicht in die des Aus⸗ müther uruhen auf den Straßen hervorrufen, 
nicht über mein angebliches Geſtändniß amtlich landes! Wir ſind im eigenen Hauſe aber man dürfe deren Bedeutung weder über⸗ 
befragt, ſondern erſt vier Jahre ſpäter mir eine d 
darauf ſich bezügliche Frage vorgelegt hat? Auf 
Demanges Verlangen werden die bei Roche be⸗ 
ſchlagnahmten Briefe Gitechazys an Roche ver⸗ ı Mo N | 
leſen, wo Eſterhazy ausführlich von feinen Be⸗ Schulden haben, dann zu Wucherern gehen müſſen, |feit entichloffen ſei, die Republit zu vertheidigen, 
1 zu Heury ſpricht, den er verpflichtet | die faſt durchweg Juden find, und man daun indem fie den öffentlichen Frieden ſchütze und die 


A ge Geld ſchulde und von dem er 


2 Er 9 ” 

zur Dienftleiftung beim Kriegsminiſterium, ſagt 
aus, er habe 1897 Eſterhazy überwacht, ihn am 
23. Oktober zur deutſchen Botſchaft gehen und 
nach einer Stunde verſtört herauskommen ſehen. 
10 brutaler Weile, daß der Vorſitzende Jouauſt] Demange: „An demſelben 23. Oktober fand die endgültig!“ Demange: „Wenn ein Entlaſtungs⸗ Intereſſe des Vaterlandes nöthig fei, mit⸗ 


welchen Beweis der engliſche Freund über die] gen widerſtanden. Die allgemeine Anſicht geht 
Echtheit der Berliner Papiere habe; er ſagte, die dahin, daß heute Nacht die Beendigung der 
kommt] Herkunft ſei ein genügender Beweis. „Kaiſer] Tragikomödie zu erwarten ſei. 


General Risbourg 


och Herren! Man hat von Anli⸗ treiben, noch ſich einer Entmuthigung hingeben, 
ſemitismus im Heere geſprochen. Bisher gab ſer habe die feſte Neberzeugung, daß das Ende 
es den nicht. Man liebt die Juden im Heere] der Beunruhigungen nahe ſei. Die von der Re⸗ 
vielleicht nicht, aber nur, weil Offiziere häufig] gierung ergriffenen Maßnahmen beweiſen, daß fie 


den Eindruck verallgemeinert. Meine Herren] Achtung vor den Geſetzen ſichere. Das ganze 
Richter! Meine Wähler haben nur ein Verlan⸗ Land werde ſich beugen müſſen vor dem iu voll⸗ 
gen, das Verlangen nach Wahrheit! Wenn der ſtäudiger Unabhängigkeit abgegebenen Spruche 
Angeklagte unſchuldig iſt, ſo ſprechen Sie ihn] des Kriegsgerichts in Rennes. Die Abgeordneten 
getroſt frei, iſt er aber ſchuldig, (mit Donner⸗ des Volkes werden bei dieſem Werke der Ver⸗ 
ſtimme) dann verurtheilen Sie ihn beſtimmt, ſöhnung und Beruhigung, das in dem höheren 


Desverine, Sonderkommiſſar 


auffährt und Carriere andonnert. „Schweigen ac e e es mit du Paty de Clam zeuge, ſtatt Thatſachen zu bekunden, eine der⸗ arbeiten. 


Sie, Sie haben nicht das Wort! Sie rich⸗ und 


Roman von E. Heinrichs. 


Gribelin im Montſouris⸗Park ſtatt.“ artige erſtaunliche Rede hier halten würde, was 
ten hier nur Verwirrung an!“ Car⸗Labori: „Was denkt General Roget von Eſter⸗J würde der Vorfigende wohl ſagen?“ Degrand⸗ d 


Die Inſelnixe. fortgeführt wird. Ich bin der letzte Siegfried.“ wie ſtellen Sie ſich zu ihm ? 
g „Sehen Sie, das habe ich mir gedacht,“ rief „Er ift zwölf Jahre alt. Als er geboren] Dinge, die unſere Einfamfeit mit einem Schimmer 
der Pfarrer lebhaft, „und finde das Verlangen wurde, freute ich mich auf das Brüderchen, — der Freude erhellen. Dazu zähle ich vor allen 


legt, obwohl fie ſelbſtverſtändlich in alter Weiſe liche Herr nachdenklich A „iDie alt iſt dieſer und Geld nur das nothwendige Tauſchmittel zur Er⸗ 


haltung des Lebens und zur Erhaltung ſolcher 


Fe Ihrer Frau Mutter, das ſich vielleicht auch auf ich war damals ſechs Jahre alt, und kaun mich Dingen gute Bücher, etwas Schmuck für die 
2 Machdruck verboten.) ein Hausgeſetz gründet, ſomit ganz erklärlich. Als meines Vaters kaum erinnern, obwohl ſich meine] Frauen und ihre Häuslichkeit, um den Sinn für 
letzter Träger des Namens find Sie ja geradezu Mutter nach Ablauf des Tranerjahres ſchon wie⸗ das Schöne und die Behaglichkeit zu wecken, ohne 

Deshalb alſo kamen Sie ſchon in den letzten verpflichet, für die Erhaltung der alten Firma der verheirathete. Nun, ich ſollte früh genug ein⸗ die Einfachheit ihrer Sitten zu gefährden. Sie 


| Mürztagen hierher, wo die Luft noch gar zu rauh einzutreten.“ 
| 1*1 


jehen, daß dieſes Brüderchen mir keine Freude, aber, mein lieber junger Freund, dürfen den 


und anſtrengend für den Städter iſt. Ja, nun] „Ach, Herr Pfarrer, unn machen Sie mir das ſondern nur Leid bringen ſollte. Das verzogene Reichthum, das große Erbe, das Ihnen recht⸗ 
begreife ich s, was alle, auch mich in Erſtaunen Herz auch noch ſchwer,“ ſeufzte der junge Mann. Bürſchlein — Max heißt er — . mäßig zukommt, nicht verächtlich von ſich werfen, 


um Sudium der 
i acht?“ 


IR: 


ts im Wege war 


F ſetzte. Haben Sie denn das richtige Gymnaſium | „Sie müſſen doch willen, daß ein verfehlter Bes | Quätgeift, mein Feind, deſſen heimtückiſche Streiche weil das Gold eine Großmacht für die Welt, der 

Medizin beſucht? Auch Ihr kuf den Menſchen in ſeinem innerſten Kern ver⸗I mir aufgeladen wurden. Ich Haffe ihn, weil er Sie angehören, bedeutet. Allerdings kann es auch 
Abiturium 5 nichtet, ihn gleichſam geiſtig tödtet. Ich will ohne] die ganze Liebe meiner Mutter beſitzt, und zum Fluche werden, doch nur in der Hand des 
\ . da anfangs meinem Verlangen Bedauern auf das große väterliche Erbe verzich⸗ Gott weiß, wozu dieſer Haß mich getrieben hätte, Schlechten, der ſich von Gott abgewendet hat, 
mehr im Intereſſe ſei mein Stiefvater es viel⸗ ten, will mir an einem verhältnißmäßig geringen wenn nicht ein Schulfreund, der Sohn unſeres ebenſo aber auch in der Hand des Schwachen 


* balken mochte, weil le Sohnes für erwünſcht] Bruchtheil deſſelben genügen laſſen, wenn ich da⸗ Hausarztes, und beſonders dieſer letztere, mir und Leichtſinnigen. Zu Ihnen, Herr Siegfried, 


5 erweiterte, ſeit hunde 


as große, von meinem Vater mit meine Freiheit erkaufen kaun, da ich leider treu zur Seite geſtanden und meinen Blick auff habe ich das felſenfeſte Vertrauen, daß in Ihrem 
rt Jahren bereits unter un⸗ gar keine kaufmänniſche Veranlagung beſize.) höhere Lebensziele gelenkt hätten. Sie — Beſig der Reichthum ein Segensquell werde für 


erer Firma florir une 2 ; . f 
* let in deſſen . aan daft dann unge⸗ drang mit einer Art väterlicher Liebe mein beſſeres Selbſt, meine Seele.“ die Armen und Elenden auf Erden, die da darben 


„Aber die Mutter 


eiſtliche an. * „Und hat dieſer wackere Freund, ich meine den ſan geiftiger und leiblicher Speiſe.“ 


ſtand dem ii Bön⸗ ER Er 17 j die! r 
chen, dem Herzblatt der Glier, f 3 Seite F e 85 dieſer Weiſe ſchon mit Ihren Arzt, ſich nicht jetzt für Sie bei den Eltern ver- „Auch als Arzt kann ich ein Wohlthäter der 


ale dieſes ſich für die Armee entschied und dic einer Weile, 


er Siegfried?“ fragte er nach wendet?“ fragte der Pfarrer. leidenden und hülfloſen Menſchheit werden,“ rief 


länzende Offiziersuniform auziehen wollte. Wie „O, gewiß, in jeder Tonart des Her „Gewiß, doch konnte er nichts ausrichten, ob⸗ Siegfried darauf erregt. 
fie es fertig gebracht, den Gatten umzuſtim⸗ meiner heiligften eee wohl mein Stiefvater, vom eigenen Iniereſſe „Gewiß, es ift ein ſchöner, aber auch ein ſehr 


mien, iſt mir unerklärlich, genug, das man Aufgebot einer Willenskraft, die in der Webers geleitet, feine Bitte gerne unterſtützt hätte. Dem verantworkungsvoller Veruf für denjenigen, der 


N mir nut noch erlaubte, meine Maturitätsprüfung a 
Ha 


abzulegen, was vor einem Jahre geſchah feſten 


für mein Lebensglück zu kämpfen, ihren Söhnchen werden Privatlehrer aller Art gehalten, ihn in ſeiner ganzen Bedeutung erfaßt. — Möge 
lt gefunden! — Es war alles vergeb⸗ 


damit er befähigt wird, als Avantageur in irgend Gott Ihnen den rechten Weg in dieſem Zwie⸗ 


N und dann alle Hebel der Autorität anette, lich, die Firma Siegfried iſt der Moloch, dem ich ein Eliteregiment einzutreten, wo er das reiche ſpalt zeigen, mein junger Freund, damit Sie 


mich dem neuen, mich fo verhaßten Berufe zuzu⸗ geopfert werden ſoll.“ 


Erbe, das mir mein Vater hinterlaſſen, in noblen] nicht in die Irre gerathen. Wie viele gute und 


* wenden. O, Herr Pfarrer, ganz allein in dieſem „Es wird ſicherlich der Wille Ihres ſeligen Paſſionen verzetteln wird.“ begabte Menſchen müſſen ihr Hoffen und Wün⸗ 


4 Kampfe zu ſtehen, verlaſfen 


von der eigenen Mut⸗VVaters geweſen fein," bemerkte der Pfarrer. „Wachen Sie darüber, Herr Siegfried!“ riefſſchen auf dem Altar der Pflicht opfern, es er⸗ 


ter, die alle Liebe ihrem jüngsten Sohne zuge⸗ „Vielleicht hat die Mutter es dem Sterbenden der Pfarrer, ihm erregt die Hand auf die Schul- keichen nicht viele das vorgeſtrecte Biel. Wohl 


wandt hat.“ 


8 4 


5 a eloben müſſen.“ ter legend, „ſorgen Sie ſelber als vehtmäßiger dem, der ſich aus den Trümmern feines Erden⸗ 
„Ich fühle es mit Ihnen,“ erwiderte der Geiſt⸗ = „Nein, daran glaube ich nicht,“ verſetzte der | Erbe Ihres ſeligen Vaters dafür, aß old glücks die innere Ruhe, den Frieden mit Gott 
55 theilnehmend, „nur möchte ich Ihre Frau junge Mann, „auch hätte meine Mutter ſich zu nicht geſchehe. “. rettet. 

= ter nicht fo ohne Weiteres verurtheilen. Sie Gunſten ihres jüngſten Sohnes über ſolche Skru⸗ „Ah, neigen Sie ſich auch vor dem König] „Doch wir find von unſerem eigentlichen Thema 


14 Ay doch daß das Geſchäft feit hundert Jahren pel leicht hinweggeſetzt, wie ich ſchon vorhin ber] Mämmon, Herr Pfarrer 2. erwiderte der junge gänzlich abgewichen,“ feste der Pfarrer nach kur⸗ 


er aner Familie ih) befindet,“ 


= 


we» 


*. 


" 
2 


3 


= = ER 


. 


‚ber * merkte, da dieſer ja nach dem Willen des Vaters] Mann finſter lächelnd. „Iſt der Götze der Welt zem Schweigen lächelnd hinzu, „es betraf das 
Fir r meiner Vorfahren in direkter Linie hat das Geſchäft 7 — ſollte, meine Weigerung auch ſchon in die friedliche Einſamkeit dieſes von Ihnen gefundene Kind, Herr Siegfried!“ 


die ma ii fi ; 1 a . 
3 . os nd EB Be Siegfrieh hat ſtets an alſo ſehr gelegen kam. Die eigentliche Herrſchaft Erdenwinkels eingedrungen? „Ganz recht, und die Bitte, es auf meinen 


der Spitze 8 | a e , 1 aaa ER 

8 geſtanden. Mit meinem im Hauſe im Grunde mein Stiefbruder.“] Der alte Geiſtliche ſchüttelte den Kopf. Namen zu taufen, Herr Pfarrer!“ 
8 e ite in die Fitma ge⸗“ „So ſcheint es in der That.“ ſtimmte der geiſt⸗ „Für mich und meine kleine Gemeinde iſt das] Sie beſteben wirklich darauf?“ 
2 1 * * PR 7 2 hei . 8 r 3 J 22 1 P 


neten, die Konzeſſion entzogen werden könne, 
wenn nachgewieſen ſei, daß der Inhaber einer 
Wirthſchaft keine Keuntniß von den Vorfällen in 
ſeiner Wirthſchaft habe, da er für das verant⸗ 
wortlich ſei, was bei ihm vorgehe. 4 


Stadtverordneten⸗Sitzung 
vom 24. Auguſt. 


der Stadtverordneten⸗Verſammlung hatte über 
eine Reihe dringlicher Vorlagen Beſchluß zu 
faſſen, die Tagesordnung wies deren ſieben auf 

und hierzu kommen mit Genehmigung der Ver⸗ 

ſammlung ſelbſt noch zwei nachträglich ein⸗ 

gegangene Vorlagen die Eröffnung des 
Stadttheaters fol nach Mittheilung der 
Direktion am 15. September erfolgen durk 
eine Sonderſtellung, zu der die ſtädtiſcher 
Körperſchaften eingeladen werden. Eine um 
fangreiche Vorlage betraf die Gewinnung eine: 
Bauplatzes für das nene Stadtgymnaſium 
Daſſelbe ſollte nach einem früher gefaßten Plane 
feinen Platz auf dem Baublock zwiſchen Barnim⸗⸗ 


„Ja, ganz entſchieden, da mir der Wunſch jener 
unglücklichen Mutter Geſetz iſt.“ 2 
„Ich will Ihr Gefühl nicht tadeln, junger 
Herr,“ verſetzte der Pfarrer, „aber ich finde doch, 
daß Sie den ſeltſamen Wunſch zu gewiſſenhaſt 
ausführen wollen. Ob Sie als Minderjähriger 
das Recht dazu beſitzen, kann ich nicht beurtheilen. 
glaube es aber nicht und fühle mich deshalb Fe 11 
Widerſtreit mit meiner Pflicht. Sehen Sie mich 
nicht ſo zürnend an, Herr Siegfried, ich bin ein 
alter Mann, habe nun bereits dreißig Jahre anf 
dieſem Eilande gelebt und gewirkt, meine Pflicht 
gegen Gott und die mir auverttante Gemeinde 
nach beſten Kräften erfüllt und ſollte nun in den 
letzten Lebenstagen mich einer Verletzung derſel-⸗ 
ben ſchuldig machen? — Das werden Sie nicht 
von mir verlangen. Da Sie aber den Namen 
Thomſen nicht geeignet für das Kind halten, fo 
laſſen Sie uns einen Ausweg ſuchen. Wie wäre 
es, wenn es meinen Namen erhielte ? Eva 
Helbach würde ſo übel nicht klingen, wie? Außer⸗ 
dem beſäße ich dann ſozuſagen ein verbrieftes 
Recht, die Pflege und Erziehung des Kindes in 
meine beſondere Obhut oder Ueberwachung zu 
nehmen. Nun, was meinen Sie zu dem Vor⸗ 
ſchlage, Herr Siegfried ?“ ‘a 
Dieſer ſchien nicht recht damit einverſtanden 
zu ſein, ein Gefühl, das man Eiferſucht nennen 
könnte, durchzog ſeine Bruſt, aber ſogleich auch 
. er ſich deſſelben und ſuchte es zu unter- 
rücken. i ; 
„Sie haben recht, Herr Pfarrer,“ verſetzte er 
haſtig, „ich darf nichts Unbilliges von Ihnen 
verlangen und muß für Ihr ſelbſtloſes Aner⸗ 
bieten im Namen meines kleinen Findlings von 
Herzen dankbar ſein. Aber mein Recht darauf 
laß ich mir nicht nehmen, in erſter Reihe habe 
ich darüber zu beſtimmen.“ ’ 
„Das iſt ſelbſtverſtändlich, Herr Siegfried, — 
Ihre väterlichen Rechte werde ich nun und nim⸗ 
mermehr antaſten. Behalten Sie den Brief und 
das Kreuz — “ a 


7 


Gortſehung folgt) 


Die geſtern anberaumte Ferienſitzung | 
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Saunier⸗ und Stern bergſtraße erhalten, 


haben die mit den Vertretern des Miniſteriums] [die 
n worden. 


zepflogenen Verhandlungen es rathſam erſcheine 
laſſen, diefen Baublock ganz für die techniſche 


Schulen (Baugewerk⸗ und Maſchinenbauſchule ꝛc.) 
Der ame 4 hat deshalb ver⸗ 


f reſerpiren. 


cht, einen neuen Bauplatz für das Gymnaſtun 


n 


n 


an der Barnimſtraße zwiſchen Hohenzollern⸗ und 
Pionierſtraße im Wege des Austauſches zu er⸗ 


werben und 


wird nunmehr die Ermächtigun 
um Abſchluß 


9 


eines Tauſchvertrages mit der 


ktiengeſellſchaft für Grundbeſitz und Hypotheken⸗ 
verkehr auf folgender Grundlage nachgeſucht: 1. 
die Stadt giebt ihren 13 130 Quadratmeter 
großen, an der Turnerſtraße belegenen Baublock 


der Aktiengeſellſchaft zurück und erhält dafür ein 


e 


10 870 Quadratmeter große Fläche des zwiſchen 
Barnim⸗, Philippſtraße und Straße 20 belegenen 


Baublocks; 2. die Stadt zahlt außerdem an di 
Atiengeiellichaft einen Zuſchuß von 45 000 


e 


Mark und trägt die Koſten des Tauſchgeſchäfts 


und des Vertrages; 
ſich, 


3. beide Theile verpflichten 
an einer beſtimmten Grenzlinie einen 8 


Meter breiten Streifen von der Bebauung aus⸗ 


zuſchließen. Die Koſten für das neu von de 


* 


Stadt zu erwerbende Terrain ſtellen ſich nach 
Berechnung auf rund 13,2 Mark pro Quadrat- 


meter. 


und empfiehlt derſelbe die Annahme unter der 


Bedingung, daß der Zuſchuß ſeitens der Stad 


t 


auf 25 000 Mark herabgeſetzt wird. Auf Antrag 
des Referenten wird mit dieſer Vorlage eine 


weitere verbunden, 
Uebereinſtimmung mit den Beſchlüſſen der ge⸗ 


wonach der Magiſtrat in 


2 


miſchten Kommiſſion um Ermächtigung zu einem 


Abkommen mit der Aktiengeſellſchaft 


für 


Grundbeſitz und Hypothekenverkehr auf folgender 


Grundlage erſucht: 


a) Der Marktplatz an der 


Barnimſtraße wird um eine Fläche von 1200 
Quadratmeter verkleinert durch Verſchiebung der 
den Platz öſtlich begrenzenden Straße um etwa 


11 Meter. 


Dieſe Fläche von 1200 Quadratmeter 


wird den Bauſtellen der Aktiengeſellſchaft zuge⸗ 
legt, wodurch dieſelben eine Tiefe von rund 31 
und 32 Meter an den Ecken und rund 35 Meter 
in der Mitte erhalten; b) als Erſatz tritt die 


Aktiengeſellſchaft eine Bauſtelle 


von 1231 


Quadratmeter Größe an der Ecke der Alleeſtraße 
und Straße 12 ab, zur Errichtung eines Feuer⸗ 


wehr⸗ und Straßenreinigungs⸗Depots; 


e) zur 


Vermeidung einer Verunzierung verpflichten ſich 


beide Theile, 


einen 8 Meter breiten Streifen 


jederſeits von einer feſtgeſetzten Grenze unbebaut 
zu laſſen; d) die Vertragskoſten trägt die Aktien⸗ 
zeſellſchaft. — Beide Vorlagen werden, die erſte 
mit der erwähnten Aenderung, ohne weitere Dis⸗ 


kuſſton angenommen. 


Herr Bleß referirt ferner über eine Vor⸗ 
71 auf Zuſtimmung zu dem Fluchtlinien⸗ 
an für die direkte Verbindung zwiſchen Stettin 
2 Grabow a. O. durch die Verlängerung der 
Bauſtraße in die Unterwiekſtraße. Der Magiſtrat 
ſchlägt Anlage der Bauſtraße in 15 Meter Breite 
vor, entſprechend der gegenwärtigen Breite der 
Unter wiek. Referent wünſcht eine Verbreiterung 
auf 18 Meter und ſtellt einen entſprechenden 
Antrag, der von Herrn Baurath Beduhn be⸗ 
kämpft wird. Herr Berndt tritt für den Vor⸗ 


ſchlag des Referenten ein, 


doch hält Letzterer 


es nunmehr für beſſer, den Plan nochmals an 
den Magiſtrat zurückzugeben mit der Bitte um 
Berückſichtigung des Vorſchlages auf Verbreite⸗ 


rung der Bauſtraße und event. dementſprechend 


Zeitung“ ſchreibt darüber: Der Fall iſt an ſich 
Dem letzteren Antrage f unintereſſant. Ein Geiſtlicher hatte einen 


zer Unterwiek. 
die Verſammlung zu. 
Für den Stadttheil des früheren For 
veo boo it em neuer Fluchtlintenplan auf⸗ 
eſtellt, über den Herr Bleß referirt. 


lagen in den Bebauungsplan mit einbezogen ſei, 
dies mache für ihn die Vorlage unannehmbar. 
Die Verſammlung entſcheidet ſich mit 


Verbandstage für 
fahrt werden aus der Verſammlung die Herren 
Dr. Koliſch und Manaſſe deputirt. Der 
Magiſtrat hat P aus ſeiner Mitte zwei 
Delegirte ernannt. Dem Jageteuffel⸗ 
ſchen Kollegium werden zur Feier feines 
500jährigen Jubiläums 300 Mark überwieſen 
mit der Maßgabe, daß ein etwaiger Reſt zur 
Stiftskaſſe fließt. Zur Nachbringung von 
Invaliditätsmarken für die früheren ſtädtiſchen 
Nachtwächter werden 1323,92 Mark bewilligt. — 
Seitens der königlichen Polizeidirektion iſt 
die Stadt um Zahlung eines Zuſchuſſes 


Bekanntmachung. 


Die Lieferung und Aufſtellung von 110 ſchmiede⸗ 
eiſernen Fenſtern und eines Laufſteges aus Flußeiſen 
für das Ofenhaus der Gasanſtalt ſoll im 
öffentlichen Ausſchreibung in 2 getrennten Looſen ver⸗ 
geben werden. 

Angebote hierauf ſind bis zu dem auf 
Montag, den 4. September 1899, Vorm. 11 Uhr, 
im Zimmer 41 des Rathhauſes angeſetzten Termine 
verſchloſſen und mit entſprechender Aufſchrift verſehen 
abzugeben, woſelbſt auch die Eröffnung derſelben in 
Gegenwart der etwa erſchienenen Bieter erfolgen wird. 

Verdingungs⸗Unterlagen find ebendaſelbſt einzuſehen 
oder gegen bofafreie Einſendung von 5 % (wenn Brief⸗ 
marken nur à 10 ) von dort zu beziehen. 


Der Magiſtrat, Tiefbau⸗Deputation. 
Die Verlooſung 


Peter-Paul- - Parechial- Vereins 


findet am 13. September ſtatt, die Gewinulifte wird 
am 14. September im „Tageblatt“ und im „Gencral⸗ 
Anzeiger“ veröffentlicht Unſere verehrten Freunde, 


beſonders Gefchäftsinhaber, welche uns ewinn⸗ 


gegenſtände zugedacht haben, bitten wir um 


ng derſelben, find aber auch zur Abholung 
4 


Auch Looſe - noch reichlich zu haben. 
JA: Fürer, gloſterhof 31. 


Staatlich beaufs, und — 


——— T nüringis ohe 


Bauschule Stadt Sulza 


Fachschule für Bauhandwerker, 
N Fachschule für Tischler, 
„ Reifoeprüfungen 


un. Ausk. d. Dir. Teerkorn 


Oeffentliche 
Schn. Her- und Näherinnen- 
Versammlu 
am Sonnabend, den 26. dieſes Monats, 
Abends 8 Uhr, im Lokale des Herm g 


Köpsel, Bogislaviir. 22. 
13 8 8 in 5 Versammlung 


Der Einberufer, 


0 


Herr 
anaf fe bedauert, daß ein Theil der An⸗ 


großer 
Mehrheit für den neuen Fluchtlinienplan. — 
u dem vom 3. bis 6. September in Peſt ſtatt⸗ 
denden vierten deutſch⸗öſterreichiſch⸗ungariſchen 
Binnenſchiff⸗ 


0 
( B 
G 
g 


Abe 6 6 hr Dreh Predigt, 


Polizeiverwaltung 


Eigenthum der Stadt zurücktreten würden. 


ſammlung demgemäß. 
67 Uhr. 


Der Magiſtrat hat beichloffen, als 
re . der 1 „ apothekenweſens 
tücke große weberſtraße 60-—61 un ge⸗ 
geiſtſtraße 9g mit 64 ey bezw. 31 920 Mark, des Apothekervereins ließ durch fein Mitglied runge präſident von Stralſund veranlaßt, 
zuſammen alſo 96 840 Mark anzubieten, wo⸗ 
gegen dieſe beiden Grundſtücke in das freie] Geſuch überreichen, in welchem zunächft für die des Brandſtiſters auszuſetzen. — Die Zahl der 
Herr] Ober⸗, Korpsſtabs⸗ und Garniſonapotheker die diesjährigen Kurgäſte beträgt in den rügenſchen 
Ritſchl als Referent empfiehlt unveränderte Erwirkung des Anrechts auf den Gruß der Orten Zingſt 1425, Prerow 1438, Wuſtrow 
Annahme der Vorlage und beſchließt die Ver⸗ Unteroffiziere und Mannſchaften erbeten, ferner 869, Ahrenshoop 411. — Das Lehrerkollegium 

aber die bereits 1889 vom dere gende dem des königl. Gymnaſſums zu Neuſtettin beab⸗ 
itte um ein⸗ 
gehende Aenderung des Militärapothekenweſens Bucher als erſter Sohn des damaligen Neu⸗ 


Schluß der Sitzung um 


Deutſchland. 


Berlin, 25. Auguſt. 


des Kronraths meldet die „Köln. Ztg.“ 


worden. Aenderungen 
ſtellen würden augenblicklich nicht erfolgen, 


erſtrecken; 
es nicht ſo bleiben dürfe, 
Beamten entgegenzutreten ſei, 


erſchreckender Weiſe bemerkbar mache. 


Geſetz an die Hand gebe, 
poſition ſtellen. 


Ueber die e 
„die 
Frage der Auflöſung des Abgeordnetenhaufes ſei 
einſtweilen in verneinendem Sinne beantwortet 
in hohen Regierungs⸗ 


gegen ſolche Beamte zur Auwendung kommen, 
die in der Bekämpfung der Regierungs politik und! das in keinem Verhältniſſe zu ihren Aufwendun⸗ 


zur Unterſtützung des Bundes der Landwirthel gen und zu ihren Leiſtungen ſteht. 
gegen die Pflichten verſtoßen haben, die in ihren haben ſich 
Es werde ſich dabei nicht nur] Referendariates daran gewöhnen können, gratis 
um den parlamentariſchen Widerſtand von Ab⸗ pro fisco zu 


Aemtern liegen. 


geordneten in Beamtenſtellung handeln, 
überhaupt um Verwaltungs beamte, 


Ränke gegen die Regierung eingelaſſen haben. 


— Die „Freiſ. Ztg.“ ſchreibt: 


Nein geſtimmt. In Folge deſſen ſoll, 
Abgeordnetenhauſe verlautete, Irmer, 
Kurzem als Hülfsarbeiter in das 
miniſterium berufen war, 


naſium zurückkehren miiſſen. 
werden nicht feſt angeſtellt.“ 


— Der Reichstags⸗ und Laudtagsabgeordnete 


* Dr. Paaſche wird, wie die „Magdb. 
rt 


Zuckerinduſtrie am 31. 


Jahres erfolgen. 


Reichs mitteln gewährt. 


— Aus Straßburg wird von einer Ver⸗ 
urtheilung berichtet, die vom nächſten 1. Januar 


ab nicht mehr möglich ſein würde. Die 


Se der in wilder Ehe lebte 1 im 


15 Augenblick kirchlich getraut 
A fofution ertheilen zu können. 

gehende Ziviltrauung 
unmöglich war, 
beſtraft; 


„Der konſer⸗ 
vative Abgeordnete Irmer, gewählt in Ober⸗ und 
Niederbarnim, hat bei der Kanalvorlage ſtets mit 
wie im 
der vor 
Kultus⸗ 
aus dieſer Stellung 
entlaſſen ſein und würde derſelbe demnach in 
ſeine Profeſſorſtellung an einem Berliner Gym⸗ 
Hülfsarbeiter 


Ztg.“ 


feine neue Reiſe nach Nordamerika und 
Weſtindien zum Studium der Verhältniſſe der 
Auguſt antreten; ſeine 
Basen dürfte vorausſichtlich erſt Ende des 
In Anbetracht der Wichtigkeit 
dieſer Studienreiſe für die deutſche Volkswirth⸗ 
ſchaft hat die Reichsregierung, wie ſchon kurz be⸗ 
richtet, Herrn Dr. Paaſche eine Unterſtützung aus 


„Köln. 


Da die 12722 
unter dieſen Umſtänden 
wurde der Geiſtliche gerichtlich 
jedoch erkannte das Gericht in Anbe⸗ 


tracht der beſonderen Umſtände auf das ge⸗ 


ringſte Strafmaß. Das Bürgerliche Geſetzbuch 
hat dieſen Fall vorgeſehen und ausdrücklich be⸗ 
„Eine ſtrafbare Handlung iſt nicht vor⸗ 


ſtimmt: 
handen, wenn der Geiſtliche oder Religions 


im Falle einer lebensgefährlichen, einen 


ſchub nicht geſtattenden Erkrankung eines der 
Verlobten zu den religiöſen Feierlichkeiten der 


Eheſchließung ſchreitet.“ 
Prieſter jetzt dem „Elſäſſer“ mittheilt, 


hat 
Vertheidigung vor Gericht 


ſeiner 
betont, 
lichen Geſetzbuches ſchon bei Vornahme 
Frage 
weſen ſei. 


zu müſſen, 


geſetzliche „Dürfen“ in 


Kirchliche Anzeigen 
zum Sonntag, den 27. Auguſt (13. n. Trinita 
Schloßkirche: 


ege der] Herr Paſtor de Bourdeaux um 88¾ Uhr. 


Herr Prediger Katter um 10½ Uhr. 


diener 
Auf⸗ 


Wie der verurtheilte 


er in 


ausdrücklich 
daß ihm dieſe Beſtimmung des Bürger⸗ 


der in 


ſtehenden kirchlichen Handlung bekannt ge⸗ 
Wenn er aber hinzuſetzte, daß er ge⸗ 
glaubt habe, danach auch handeln zu dürfen und 
ſo befand er ſich in Bezug auf das 


tis): 


(Nach der Predigt Beichte und Abendmahl.) 


Nachher Ordination: 

Herr N Gräber um 5 Uhr. 
akobi⸗irche: 

Herr Prediger Dr. Scipio um 8½ Uhr. 

err Paſtor prim. Pauli um 10 Uhr. 

Nach der Predigt Beichte und Abendm 


Herr K onſiſtorialrath Gräber. 


ahl.) 


Herr Prediger Licentiat Dr. Lülmann um 2 Uhr. 


ugenhagen⸗Gemeinde (Epangel. Vereinsh 
Herr Paſtor Springborn um 10 N 


v. Garniſon⸗Geme! nde: 


Militär⸗Gottesdienſt 10 Uhr, im Exerzierhauſe neben der 
err Militär⸗Oberpfarrer Caeſar. 


Hauptwache: 


aus): 


hr. 
(Kollekte für das Magdalenenſtift hierfelbft.) 
Nach dem Gottesdienſt Beichte und heil, Abendmahl.) 


Kindergottesdienſt 11¼ Uhr, Köni 11 eee ee 


Peter- und Paulskir 
Herr Superintendent Fürer um 10 


Herr Prediger Hahn um 3 Uhr. 
Gertrud ⸗Kirche: 
Herr Paſtor prim. Müller um 10 Uhr. 


Herr Prediger ge um 2 
Betſaal der 
Herr Prediger Silex um 10 Uhr. 

Johanniskloſter⸗Saal (Nenftadt): 


lh 
(Predigt, Beichte und Abendmahl.) 


(Nach der Predigt — und Abendmahl.) 
Kinderheil⸗ u. Diakoniſſen⸗Anſtalt: 


- | Herr 22 Licentiat Dr. Lülmann um 9 Uhr. 


Entheriſche Kirche Neuſtadt (Bergſtr.): 
Vorm. 10 Uhr Leſegottesdienſt. 

Lutheriſche Immanuel⸗Gemeinde im Evang 
Vereinshauſe, Eing. Paſſauerſtr., 1 Tr.: 
u‘ 10 Uhr Leſegottesdienſt. 


Eing. Eliſabethſtr.): 
Nachm. 3½ Uhr: Herr Vorſteher Mory aus 
und Herr Prediger Voelkel. 
Beringerſtr. 77, part. r.: 
N l aucun Abends 
Mitch Abend * M Bibelſtunde: Herr 
fa lden ren ( fr. 9 
e & 
— —.— ae um 91 94 . 
err Prediger Liebig um 4 [ihr. 
Methodi 1 7. 


Loniſenſtraße 18, 1 
Vorm. 10 Uhr 8 
gsſchule. 


eliſchen 


rüdergemeine eng Vereinshaus, 


(Bemeinfeft) ) 


6 Uhr 
Stadt⸗ 


Donnerſtag Abend 8 an Bibel⸗ und Gebetſtunde. 
Ben Köhler, Prediger. 


mann iſt freundl 


daß a 
ſondern unter allen 
Umſtänden der Disziplinloſigkeit der politiſchen 
die ſich in faſt 
Gegen die 
Zuchtloſigkeit unter den politiſchen Beamten werde 
die Regierung mit den Mitteln vorgehen, die das 
und die am meiſten 
kompromittirten Herren zwangsweiſe zur Dis⸗ 
Dieſes Mittel ſoll allgemein 


Herr Prediger Borchardt um 1 


ſind 
Schritte unternommen worden. 


alrath Vogt dem 


Kriegsminiſterium unterbreitete 


wiederholt wurde. Als weſentliche Punkte der! ſtettiner Gymnaſiallehrers Bucher geboren wurde, 
angeſtrebten Aenderung wurden bezeichnet: 1. Die eine Gedenktafel anzubringen, doch konnte bisher 


em eines halbjährigen Waffendienſtes, 
er 
zugehen haben würde; 


Apothekern als bezahlte Beamte bei 


entgegen. 

— Angefihts der Knauſerei des Juſtizfiskus 
alten Richtern gegenüber erſcheint 
„Köln. Volksztg.“ angemeſſen, auf die Gratis⸗ 

arbeit hinzuweiſen, die für den Juſtſzſiskus ges 
leiſtet wird. Sie ſchreibt: Im Allgemeinen gilt 
doch das Wort, daß jeder Arbeiter ſeines Lohnes 
werth iſt. In Preußen aber ſieht man Hunderte 
von unbeſoldeten Aſſeſſoren jahraus jahrein ihre 
Kräfte bei den Gerichten ohne jede Entſchädi⸗ 
gung einſetzen, um hin und wieder mit einem]; 
Kommiſſorimm' abgeſpeiſt und endlich nach langen 
Jahren mit einem Gehalte bedacht zu werden, 


Aber ſie 
ja ſchon in den vier Jahren ihres 


ſchaffen. Wie viel erfpart die 


ſondern] Juſtizverwaltung allein an Gerichts ſchreiberkräften 


die ſich auf durch die übermäßige Heranziehung der jungen 


Referendare zum Protokollführen; wie mancher 
richterlicher Arbeitstag auch entfällt auf das 
Konto der Referendare, iusbeſondere in Rechts⸗ 
hülfeſachen; wie viele Tauſende an Gebühren 
erſpart ferner der Fiskus dadurch, daß die 
Offizialvertheidigungen nicht an Nentsanwalte, 
die dafür ihre 20 Mark beziehen würden, ſondern 
an Referendare übertragen werden, die dabei 
herzlich wenig lernen, aber ſehr viel Zeit ver⸗ 
lieren, die ſie für beſſeres verwenden könnten. 
Es wäre u. E. ein Akt der Billigkeit, das, was 
man an den jungen Kräften im großen „ges 
ſchunden“ hat, wenigftens zu einem kleinen Theil 
den alten len Herten zugute kommen zu laſſen. 


Ansland. 


In Graslitz fand geſtern die Beerdigung 
des fünften Opfers des Straßenkampfes ſtatt; 
es war dies der Arbeiter Rödiger, der einer 
Schußwunde im Unterleib unterlag. Ein ſechſtes 
Opfer, der Arbeiter Wilnauer, ringt mit dem 
Tode. Die im Krankenhauſe liegenden Verwun⸗ 
deten bieten einen jammervollen Anblick. Die 
Ruhe ins Graslitz blieb auch geſtern ungeſtöürt. 
Der Bahnhofsvorſtand Bauer, der bei der vor⸗ 
geſtern erfolgten Abreiſe der Landjäger äußerte, 
er begreife nicht, daß ſich die Jäger die Stein⸗ 
— gefallen laſſen, konnte ſich wegen 
Menge e retten. Bezirks komm iſſar Dr. Rott, dem 
man die Schuld am Blutvergießen zuſchreibt, iſt 
noch in Graslitz, wagt es aber nicht, das Amts⸗ 
gebände zu verlaſſen. In Folge der e 


Unterſuchung der blutigen er wurde ö 
a ee 


Hotelier des „Schwan“, in deſſen unm 

Nähe die Stlaßenkämpfe ſtattfanden, unter der 
Anklage der öffentlichen Gewaltthätigkeit verhaftet. 
In Klagenfurt dauern die Demonſtrationen fort. 
Vorgeſtern Abend fanden Kundgebungen ſtatt, 
insbeſondere vor dem fürſtbiſchöflichen Palais. 
Eine Kompagnie Landwehr rückte zur Unter⸗ 
ſtützung der Wache aus. Vor dem Rathhauſe 
ſammelte ſich eine Menge an, welche die Frei⸗ 
laſſung der Leute verlangte, die im Laufe der 
Kundgebungen verhaftet worden waren. Um 
Mitternacht war die Ruhe wiederhergeſtellt. 


Provinzielle Umſchan. 
Auf der Strecke Ducherow⸗Anklam iſt 


einem Rechtsirrthum, vorgeſtern in der Nähe des Gutes Salchow ein 


Seemanusheim (Krautmarkt 2, 2 Tr.): 
Herr Paſtor Hübner um 10 Uhr. 
Bethanien: 


Herr Paſtor Saltzwedel um 10 Uhr. 
Herr Paſtor Saltzwedel um 2½ Uhr. 
entem . Stindergottesdienft ) 


rr ge Be — Uhr. 
= Luther -K che (Oberwieh): 
Herr Paſtor Redlin um 10 Uhr. 
(Nach der Predigt Beichte und Abendmahl.) 
Nachm. 2 Uhr Kindergottesdienſt. 
Herr Prediger Kienaſt um 5. Uhr 
Lukas-Kirche: 
Herr Paſtor Homaun um 10 Uhr. 
Herr Prediger Buchholz um 2½ Uhr. 
Um 2½ Uhr: Verſammlung der lonſirmirten Mädchen 
im Pfarrhauſe: Herr Paſtor Homann. 
Nemitz (neues 3 . 
err Prediger Beckmann um 
> A e der 3 Anftalten: 


(Beichte zunt nachfolgenden Abennbt 9½ Uhr: Herr 
Paſtor von Lühmann. 
Herr Paſtor Bernhard um 6 ¼ Uhr. 
(Einſegnung von 8 3 
Friedens —4 1845 bow): 
IR uche ner Brent Bee und Abendmahl.) 
Herr ann. L Eiche ehe (Bredow): 
t id 
22 Aae de e 5. Abendmabl) 
a 
e ee unge 


— — Müller um 10 Uhr. 
drr g (Nach der Predigt e und 9 Abendmahl.) 
Herr Prediger Schweder um 2½ 


ommerensdorf: 
Herr Paſtor Hünefeld — RL Uhr 


1,9 „9 Uhr Gottesdienſt und 
in um ½9 Uhr A Be — * 0 — enſt heil. 


Freiwilligen⸗Miſſlon. 
Sonntag und Mittwoch Abend 8 Uhr 82 
Freitag 2 8 Uhr Hell ne — 
ſammlung, Kronenhofſtr. 25, 1 Tr., Eing. Gutenbergitr 


Jedermann iſt freundlichſt eing eladen, 18 


Künſtliche Zähne 
unter Garantie der Brauchbarkeit. 
Schmerzlos. Zahnzieh, Theilzahl.gestatt, 


an auftändiger Stelle reichen Brände, deren Entſtehung auf Brands 
Der Vorſtand ſtiftung zurückgeführt wird, haben den Regie⸗ morgen Sonnabend eine 


dem Dienſte als Militärapotheker voraus⸗ 
2. die Auſtellung von 
allen 
größeren Lazarethen, ein Wunſch, der inzwiſchen 
ſchon theilweiſe in Erfüllung gegangen iſt, und 
ſeien 3. eine Beſſerung der Rang⸗ und Einkommen⸗ 
aber beſtimmt in nächſter Zukunft zu erwarten. verhältniſſe der Korps⸗, Stabs⸗ und Garniſon⸗ 
Auf keinen Fall würden ſie ſich auf v. Miquel] apotheker. 
deſſen Stellung ſei durchaus befeſtigt. Dr. von Coler nahm eine Abſchrift der Eingabe] 
Bezüglich der Stellung der Regierung zu der kon⸗ 
Ueber die Vorlage referirt Herr Ble ß ſervativen Partei ſowie zum Bunde der Lands 
wirthe herrſche Uebereinſtimmung darüber, 


Auch der Generalſtabsarzt der Armee 


es der 


zu dem welken müden Blatt, das ſich ſchon nach 


Stunden noch einen Abglanz des warmen Lebens 
dieſer zeigt. Ausgabe 


Heringsdorf 


ax Kirchhof, fr den Marten ucage mtr Rabe de den 


doch] zum Neubau eines Dienſtgebändes fürſobwohl ihm von ſeinem Standpunkt aus ein] Güterzug entgleiſt und erlitt der D-Zug von] drannt werden, dazu konzertirt, wie ſonntäglich, 
angegangen moralischen Müſſen Niemand beſtreiten wird. 
— Zu Gunſten einer Reform des Militär⸗ 


Berlin eine stündige Verspätung. — Die in von Nachmittag an die Kapelle des Königs⸗ 
letzter Zeit auf Rügen ftattgefundenen zahl⸗ Regiments. 
— Das Elyſium⸗Theater bringt 
Wiederholung von 
eine | Sudermanns „Ehre“ mit Herrn Direktor Gluth 
gels „Graf T Dea und Sonntag FE 


die luſtige Poſſe „Robert und Bertram” in 
Scene, 

— Außer der Morgens 3 Uhr hier abgehen⸗ 
den Sonderfahrt des Dampfers „Freia“ nach 
Swinemünde und Rügen veranſtaltet am Sonn⸗ 
tag die Rhederei „Bräunlich Morgens 6¼ Uhr 
noch eine billige Fahrt (Fahrpreis 1,50 Mark) 


nach Swinemünde- 5 Rückfahrt von Swine⸗ 
münde erfolgt Abends 6 Uhr. 


Bekoßnung von 300 Mark auf die Ermten 


ſichtigt an dem Hauſe, in welchem einſt Lothar 


das betreffende Haus noch nicht mit Sicherheit 
feſtgeſtellt w werden. 


— Abgeſehen von dem Hausſchwamm, dem 
gefährlichſten Feinde des Hausbeſitzers, 
wird deſſen Anweſen häufig genug von thieris 
hen und pflanzlichen Schädlingen 
heimgeſucht. Es iſt deshalb mit Freuden zu be⸗ 
grüßen, daß Herr Dr. Eckſtein in Eberswalde ſich 
bereit erklärt hat, eine Auskunftſtelle e 
bei welcher alle Haus⸗ und Grundbeſitzer im 
Kampfe gegen auftretende Schädlinge aus dem 
Thierreiche Rath und Auleitung zur Abwehr des 

Schädlings erhalten können. Die Auskunft er⸗ 
folgt koſtenfrei, doch ſind der Anfrage 10 Pfennig 
für Rückporto beizufügen. Größere Gutachten 
werden nach Uebereinkunft honorirt. 

— Ein reichhaltiges Programm bietet gegen⸗ 
wärtig die Direktion des Concordia ⸗ 
Theaters, daſſelbe hat den Vorzug, daß es 
eine Reihe guter Spezialitäten being ; da iſt | 


Herr Waldemar, ein Blitzdichter, d ber 2 
Augenblicken jeine Poeſien vom Stapel 2 
iſt weiter die Serpentin⸗ Tänzerin Frl. dont 
von "Stettin nach Meſſenthin . 
Pölitz und zurück komt in dieſem Jahre . 


Literatur. 
aphiſche Zeitſchrift. Herausgegeben 


von Nee fred Hettner, a. o. Profeſſor an der 
Univerſität Tübingen. gr. 8. Jährlich 12 Mo⸗ 
natshefte zu je 3 bis 4 Bogen. Preis halb⸗ 
jährlich 9 Mark. (Leipzig, B. G. Teubner.) S 
Heft 8. „Es iſt undenkbar, daß eine öſter⸗ 
reichiſche Regierung ſo von Gott verlaſſen und 
jeden geſunden Menſchenverſtandes bar wäre, 
nicht zu ſehen, daß ein Regieren gegen die Dent⸗ 
ſchen den Untergang Heſterreichs zur unvermeid⸗ 
lichen Folge hätte.“ Mit dieſen Worten 
H. v. Treitſchke's ſchließt Dr. J. Zemmrich ſeine 
Arbeit: „Die Völkerſtämme Oeſterreich⸗ Ungarns“. 
In dem zweiten Aufſatz: „Die Gemäſſerkunde 
im letzten Jahrzehnt“ bietet Prof. Dr. Willi Ule 
in Halle a. S. eine Ueberſicht über die Seenkunde 
des Feſtlandes. Der dritte Aufſatz bietet eine 
Fortſetzung von Dr. Höck's Mittheilungen über 
den „gegenwärtigen Stand unſerer Keuntniß von 
der urſprünglichen Verbreitung der ungebauten 
Nutzpflanzen“. 165 
Theodor Storm's Werke. Die Verlags⸗ 
handlung von George Weſtermann in Braun⸗ 
ſchweig hat ſich das große Verdienſt erworben, 
durch die Geſamtausgabe der Storm'ſchen Werke 
in guter Ausſtattung zu billigem Preiſe den reich 
begabten tief innigen Dichter dem deutſchen Volke 
erſchloſſen zu haben. Wir lernen in ſeinen No⸗ 
vellen einen tief angelegten echt deutſchen Dichter 
kennen. Die vielbewunderten hiſtoriſchen . 


welche beſonders durch einen Deckenſturz über⸗ 
es da iſt ferner der Schnellmaler Herr Gull⸗ 
deſſen Minutenbilder von reſpektabler 
Große allabendlich unter das Publikum verlooſt 
werden. Weiter iſt zu nennen Herr Wjenecke 
mit ſeinem Zwerg⸗Theater, der Humoriſt Herr 
Hellwig, und dann vereinigen ſich zahlreiche 
Sängerinnen, um abwechſelnde Unterhaltung zu 
bringen. 

— Nach dem am 1. Oktober in Kraft treten⸗ 
den Fahrplan der Greifen berger Klein⸗ 
bahnen haben die von Stettin 10,48 Uhr 
Vorm. und 5,55 Uhr Nachm. abgehenden Züge 
und der in Stettin um 3,06 Uhr Nachm. eins 
treffende Zug Anſchluß nach Greifenberg. 


3: 


bringen uns den erſchütternden, aber mild aus⸗ e Man bittet uns, mitzutheilen, daß der 
klingenden „Garften Curator“, den "Doppel geſtrige Brand im Raume der norwegiſchen 
gänger“, diese rücſchauende Phantafies ind Smak „Start“ durch Platzen eines Ballons 


Stimmungsnovelle, in der ſich alle guten Geiſter 
der Storm'ſchen Erzählungskunſt ein Stelldichein 
geben, 


Salpeterfänre nicht, 
Schwefelſäure — entſtanden fei. 


wie berichtet, 


ferner — um nur das Bedeutendſte zu fi 
nennen — den gewaltigen „Schimmelreiter“, das 8 Bald, 833 udes zn 
Thränen des Schmerzes und der Wehmut er⸗ ſtraße 38 Feuer aus. Es befindet ſich dort 


die S des Tiſchlermeiſters Laß, und in 

dem vorgedachten Keller ſind bis zur Becke Holz⸗ 
abschnitte und Hobelſpähne. Entſtanden iſt der 
Brand jedenfalls durch Funken, die aus einem 
nur mangelhaft verſicherten Schornſtein unter das 
leicht entzündliche Material gefallen ſind. Der 
Keller mußte unter fortwährendem Ablöſchen, 
wozu ein Schlauch von der Gasſpritze in Ver⸗ 
bindung mit einem Hydranten benutzt wurde, 
pounüadie N werden, was drei Stunden 


zwingende „Bekenntniß“, das leidenſchaftdurch⸗ 
glühte „Feſt auf Haderslevhuns“, die bei 


den 
großartigen Vater⸗Sohn⸗Geſchichten, die erſchüt⸗ 
ternde Tragödie von „Dans und Heins Kirch 

und das verſöhnlich N Kleinſtadtbild 
vom „Bötjer Baſch“, ſeinem Dompfaffen und der 
mit rührendem Humor gezeichneten alten Jungfer 
Riekchen Terebinthe. Ueberhaupt die Storm'ſchen 
Frauengeſtalten! In buntem Reigen, und doch 
alle lebenswahr und menſchlich nahe, wandeln 
ſie an uns vorüber: von der kaum erſt er⸗ 
ſchloſſenen Knoſpe keuſcher Jungfräulichkeit bis 


der kühlen Scholle ſehnt und doch in ſonnigen 


Die Schlußhefte d 2 der en zur Ablaſſu 5 
an Eduard Mörike“ vier Bildniſſe Storm's aus ind eg aaa = — 17 115 
verſchiedenen Lebensaltern, vier. Abbildungen poſtberwaltung beabſichtigt, mit der Einführung 


ſeiner Wohnſtätten und eine vorzügliche Wieder⸗ 


abe des 3 Runge 3 er a Deut: der Apparate in der Provinz vorzugehen. Es 


iſt in Ausſicht genommen, mehrere hundert Stück 
der Apparate zu beſchaffen und ſie zunächſt in 
— 3 Städten des Reichspoſtgebiets auf⸗ 
zuſtellen 
— Morgen findet im Bellevuetheater 

eine Aufführung der beliebten Zeller'ſchen Operette 
Der Vogelhändler“ zu kleinen Preiſen ſtatt. 

onntag Nachmittag wird Herr Direktor Reſe⸗ 
mann den Röcknitz in „Glück im Winkel“ ſpielen 
bekanntlich eine ſeiner beſten Rollen, und ML 
es von Intereſſe fein, zu erfahren, daß dies 
überhaupt das borfeßte Auftreten des Herrn 
Direktors Reſemann im Bellevnetheater iſt. 


Stettiner Nachrichten. 
Stettin, 25. Auguſt. Dem Intendantur⸗ 
Kanzliſten bei der Intendantur des 2. Armee⸗ 
korps, Ruſitzka, iſt das Allgemeine Ehren⸗ 
zeichen. e 
Der erſte Vorkämpfer für die Oſtlinie 
des Schifffahrtsweges Berlin⸗Stettin, der Fabrik⸗ 
beſitzer Anton Lehmann in Berlin, iſt in 
Bormio im 66. Lebensjahre am Gehirnſchlag 


plötzlich 0 Sure Mer b eint ERNEUT 
dem In 2 2 
wiederum 5 großes Kunſt⸗ und Monſtre⸗ Sehiffsnachriehten. 


Feuerwerk, ausgeführt von dem Pyrotech⸗ 
niker Herrn G. Haack, ſtatt und werden dabei 
eine Anzahl ganz neuer Fronten⸗Körper abge⸗ 


— Der raſche Aufſchwung der japaniſchen 
Schiffbau⸗Induſtrie erhellt aus einem unlängſt 
veröffentlichten Erlaß des japaniſchen Marine⸗ 


Norddeutsche 
[Creditanstalt 


5 


An jedem Sonntage während 


des Sommers 


Sonderfahrten Aeten⸗ Kapital: 
nach Swinemünde 8 Millionen Mark 
per Salon: Schnelldampfer Steti! 1. . 


| „Heringsdorf“. 
Abfahrt ar Stettin Morgens 6 Uhr. 
Rückfahrt von Swinemünde Abends 5 ½ U 


per Salon⸗Sehnelldam 
inemünde“. 


Abfahrt von Stettin Vormittags 10 Uhr. 
Wuala Yon Fabre ee 6 Uhr. 


I Schulzenstrasse 30-31. 


Wir verzinfen bis auf Weiteres 
proviſionsfreie Einzahlungen 


mit 3°. bei täglicher 
Kündigung, 

„ 3½ % bei t monatl. 
Kündigung, 

4 % bei Zmonatl. 
Kündigung. 


Billigſte Ausführung jeder Art bank⸗ 
geichäfticher Transoetionen, 


er 


155 
Gleich nach e in Rn Geehrt nach 


Swinemünder Dampfschifffahrts- 
Actien-hesellschaft. 
Beerdi Institut. 


F. Seh llevn 13 
he port er We zn, 1 lt Preisen. 
elephon 1 ö 


SEE Bad-Nauheim. 


Frankfurt a. M. Saison . Mai bis 4. Oktober, Büderabgabe 1. April 

I Naturwarme, kohlensaure Kochsalzthermen und Trinkquellen. Der grosse, 

Sprudel, die kohlensäurereichste Thermalsoolquelle, Soolinhalation. Gradirluſt. 1 

nisches Zander-institut. Indikationen: Merzleiden, Rheumatismen, Gicht, Nerven- und Rücken. 

marksleiden, Skrophulose, Frauenkrankheiten. Wasserleitung, Kanalisation. — Park mit 

See. Elegantes Kurhaus. —.— Hochwald. Vorzügliche Kapelle; Theater: Elektrische Be- 
Besuch über 19000. Prospecte gratis. 


Grossh. Hessische Badedirection Bad-Nauheim. 


Königliche Thierärztliche Hochschule 


in Hannover. 


” 


ee e ene. 


betreffend die Julaffung r 
— Handelsſchiffe 


5 8 Oelrettig 32: Bu 1 
Sunne t Joha ‚ = i 
aatswerften. Bis jetzt war 


Telegraphiſche Depeſſchen. 


ten } 
daben die niſchen Privatwerften und Docks] Hausarreſts lautete. Der Berlin, 25. Auguſt. Wie in Abgeordneten⸗ 
2 Ba W g wie ein ſchlecht regierter treiſen angenommen wird, ſoll der feierliche 


a eh er 9 weſentliche Raumerweite⸗ beſcholtenheit und Nothlage ſtatt des ordentlichen und feiner Verantwortung auß dee Schluß des Abgeordnetenhauſes im Weißen 
ehr in die 


i „büßende Hausarreſtſtrafe verhängt habe. 

— en un Fulle — 9 zu er Berufen: Sie ch gemäß wohl gekannt, aber verheimlicht hat, werden jetzt be⸗ ſelbſt erfolgen. 

Paris, 25. Auguſt. „Evenement“ glaubt, 

daß das Kriegsgericht in Rennes ſich in die 

Nothwendigkeit verſetzt ſieht, täglich zwei Sitzun⸗ 

gen abzuhalten. Die zweite würde dann Nach⸗ 
mittags zwiſchen 4 und 5 Uhr ſtattfinden. 

f Schweig Rennes, 25. Auguſt. Die Dreyfus⸗Partei 
rer Auch herfiiehenen Berichten aus Oporto iſt mit dem Reſultat des geſtrigen Tages, ſowie 
find die geſundheitlichen Verhältniſſe in dieſer[ mit dem bisherigen Ergebniß der Der 
Stadt in Folge grober Vernachläſſigung außer⸗ handlungen ſehr zufrieden. Man findet in 
ordentlich ſchlecht, ſo daß die Seuche hier einen daß das Kriegsgericht ſehr 


1 dieſen Kreiſen 
ünſtigen Boden findet. Wie ſehr Schmutz 1 2 
5 Uinfaubeeit 24 Naben u Statten gern Dreyfus verurtheilen möchte; aber man 
kommen, erhellt aus der Thatſache, daß in den⸗ glaubt nicht, daß es ihn verurtheilen kann, da 
jenigen Städten, wo fie wie in Hongkong am drei Wochen fait ununterbrochener Anklage nicht 
Be Be rail iden Maite 18 den Schatten eines Beweiſes geliefert haben. 
aſſen darunter zu leiden hatten a 5 
Wohnungen und ſtarrend bon Schmutz leben, London, 25. Auguſt. „Daily Telegr.“ mel⸗ 
wogegen die Europäer gar nicht oder det aus Newyork: Einem Telegramm aus St. 
doch nur in ſeltenen Ausnahmen von ihr] Jago de Cuba zufolge, ſejen dort 16 kubaniſche 


befallen wurden. Dieſe Erfahrung bietet den Soldaten, die auf ihren Sold warteten, mit dem 
hei fe ne anch Jace WE Hehe ihrem amerikaniſchen Poſten in Streit gerathen. Der 
Erſcheinen mit verhältnißmäßiger Ruhe entgegen⸗ amerikaniſche Poſten feuerte und fünf kubanische 
ſehen können, da ſie bei uns nicht den Nährboden Soldaten wurden erſchoſſen. 

finden wird, wie in den ſchmutzigen oſtaſiatiſchen 


den 5 

Ihn — Moth oder wenn alle privaten] dieſem Urtheil zwei Tage unausgeſetzt in Ihrer ſtätigt durch Erklärungen des Dr. Jorge, Direktors 
Docks und Werften überfüllt ſein ſollten. Wohnung verweilen und mir den Tag Ihres der bakteriologiſchen Anſtalt, der bie Regi 
| Strafantrittes melden, denn ich werde kontrolliren, ſchon am 12. Juli auf das Auftreten der Beulen: 
ob Sie die Strafe auch gewiſſenhaſt verbüßen.“ peſt aufmerkſam machte und am 28. Juli ſeine 
Gerührt von der Milde des Richters, Mittheilung in aller Form beſtätigte. Am 
8. Auguſt reichte er den amtlichen Bericht ein, 
was die Regierung aber nicht ran 2 


3 Fa Berid 
er nächſte t folgt am Donnerſta 
den 31. Auguſt. — 175 
Bm s — 
Börſen⸗Berichte. 
Stettin, 25. Auguſt. Wetter: 


Temperatur ＋ 17 Grad Reaumur, 
769 Millimeter, Wind: N. x 


Spiritus ver 100 Liter & 100%, loko 
ohne Faß 7er 42,20 nom. ’ 


Gerichts⸗Zeitung. ö 

Braun ſchweig, 24. Auguſt. Die Straf 2 dieſes Verſprechen und verließ den 
kammer berurtheilte den 73jährigen Paſtor emer. | aa 18 Mörder 

Dr. Ouentin 22 offene el Verbrechen Berlin, 25. Auguſt. Als Mörderin der 

u f 170,3 des Strafgeſesbuches zu zwei Wittwe Fielitz iſt das 16jährige Dienſtmädchen 

Jahren Zuchthaus und drei Jahren Ehrverluſt Bertha Berger verhaftet worden. Die B., die 

Der Paſtor wurde ſofort verhaftet. die That bereits zugeſtanden hat, iſt geſtern Nach⸗ 


| eon. 
mittag nach dem Unterſuchungsgefängniß in 
— — ů Doabit übergeführt worden. 


Barometer 


Getreidepreis⸗Notirungen der Landwirth⸗ 
ſchafts kammer für Pommern. 

Am 25. Auguſt wurde für inländiſches Ge⸗ 
treide in nachſtehenden Bezirken gezahlt: a 

Stettin: Roggen 140,00 bis 141,00, Weizen 
146,00 bis 150,50, Gerfte 135,00 bis 140,00, 
Hafer 120,00 bis 125,00, Raps 205,00 bis 
209,00, Rübſen 204,00 bis 206,00, Kartoffeln 
32,00 bis 36,00 Mark. 

Platz Stettin (nach Ermittelung): Roggen 
141,00, eizen 150,50, Gerſte 140,00, Hafer 
8 ne 209,00, Rübſen 205,50, Kartoffeln 
—.— Mar 
Stolp: Roggen 134,00 bis ——, Weizen 


153,00 bis —,-—, Gerſie —,—, Hafer 125,00 


. — Aus Miskolcz wird gemeldet: „In 
Vermiſchte Nachrichten. Aranyos nächſt Miskolcz erſchoß ein gewiſſer 

— [Was eine Gemüths bewegung koſtet.]] Franz Zima das ſchönſte Mädchen des Ortes, 
Den unverfälſchten Typus der 
länderin 
repräſentiren, die gegenwärtig in 


ſpleenigen“ Engs | Elifabeth Farkas, weil es feine Liebe verſchmähte. 

ſcheint eine Mrs. Nelly Jackſon zu] Der Vater des Mädchens erſtach hierauf den 
aris ihr Do⸗ Mörder mit einer Heugabel.“ . 

mizil aufgeſchlagen hat. Die in dem blühenden — Der Zirkus Renz in Hamburg iſt vor⸗ 

Alter von 40 Jahren ſtehende ſteinreiche Dame geſtern durch Kauf in den Beſitz des Direktors 

| kam vor drei Monaten nach dem Seinebabel und Paul Buſch übergegangen. Dieſer Kauf war für 

miethete in der Rue Montaigne eine A FI Direktor Buſch gewiſſermaßen zu einer Noth⸗ 

— möblirter Zimmer für den beſcheidenen Preis] wendigkeit geworden, denn ſchon ſeit geraumer 


von 10 00 20. e auf ein Vierteljahr. Vor] Zeit entſprach ſein auf Altonaer Gebiet belegener 
aan agen beftieg die Britin, eine paſſionirte] Jirkusbau der Größe und Bedeutung feines inte 
erin, ihr elegantes Bicycle und raſte in Eil⸗ poſanten Betriebes durchaus nicht annähernd und 


* i J t. er vor einigen 25. 
zugstempo durch die belebten Straßen der fran⸗ (erwies ſich namentlich als unzureichend für die Chineſenvierteln und ſolchen füdeuropäiſchen M e ne bis ——, Rübſen —,—, Kartoffeln 60,00 
Alice Metropole. An der Ecke des Boulevard Ausführung der großen Buſch'ſchen Ausſtattungs⸗ Plätzen, wo ftatt vernünftiger Geſundheitepflege as ge bis —,— Ma 
martre und der Straße gleichen Namens 


ſtücke. 

— Der nach Unterſchlagung von 106 000 
Mark flüchtig gewordene und ſteckbrieflich ver⸗ 
folgte Kaſſirer der See⸗Berufsgenoſſenſchaft 
Stoever iſt, wie aus Hamburg gemeldet wird, 
geſtern Nachmittag in einem dortigen Reſtaurant 
verhaftet worden. Er hatte ſich inzwiſchen in 
Lüneburg, Lübeck und Oldesloe aufgehalten und 
war geſtern Mittag nach Hamburg zurückgekehrt. 


nichts anderes herrſcht als der herkömmliche „Paris“ iſt geſtern von einer deutſchen Bergungs⸗ 
Seglern. Em verfteht es ſich von geſellſchaft gehoben und in den hieſigen Hafen 


ſelbſt, daß alles geſchehen muß und auch ge- gebracht worden. Das Wrack befindet ſich in ber 
ſchieht, um dieſen böſen Gaſt uns fernzuhalten. friedigendem Zuſtande. 


: Platz 2 0 e Weizen 
alter —.—, neuer 153,00, rſte —,—, Hafer 
125,00 Mart. 0 
Kolberg: Roggen 135,00 bis 138,00, 
Weizen 152,00 bis —,—, Gerſte 140,00 bis 
—.—, Hafer —,— bis —,—, Raps —,— 
bis —,—, Rübſen —,—, Kartoffeln 40,00 bis 


52,00 Mark. 
Neuſtettin: Roggen 130,00 bis —.—, 
zen 


rannte fie mit Vehemenz gegen einen Fiaker, der 
im Schritt den Boulevard paſſirte. Das Rad 
wurde arg beſchädigt, die flotte Fahrerin erlitt 
ledoch nur einige unbedeutende Kontuſionen. Der 
Droſchkenlenker und die verunglückte Radlerin 
mußten zur Polizeiwache, woſelbſt einige Augen⸗ 
zeugen beſtätigten, daß der Engländerin allein 
die Schuld an dem erlittenen Unfall zuzuſchreiben 


Neueſte Nachrichten. 
Wien, 25. Auguſt. In Folge differirender 
Anſchauungen über die Vornahme der diesjährigen 


24. Saatbericht 
von Wilh. Werner & Co., 
ia Samenhandlung, Berlin N., 


war. Der Kutſcher konnte unbehelligt ſeiner Stadtſulza. Die unter Staatsaufſicht Delegations wahlen ſoll, wie verlantet, ein akuter hauſſeeſtr. 3, N 2 —,—, Gerſte —,— bis 
Wege fahren und die Dame wurde mitſamt ihrer | ſtehende, 1 und ſtädtiſch unterſtützte Konflikt zwiſchen dem Grafen Goluchowski und vom 24. Auguſt 1899. „ Hafer —— bis ——, Raps ——, 
e Majcine in eine andere Droſchke Thüringiſche Bauſchule hierſelbſt verfolgt den dem. Miniſterpräſidenten Grafen Thun aus⸗ In den Artikeln, die zur Gründüngung ans | Rübjen —,—, Kartoffeln 40,00 bis —.— Mark. 


0 het N ir hielt die An⸗ 3 


j geſäet werden, kann das Geſchäft als beendet 
te aber anders 


Naugard: Roggen 130,00 bis 140,00, 
betrachtet werden, und von Sämereien zum 


einn ee ue en Weizen 148,00 bis 154,00, Gerſte 138,00 bis 140,00 


at, die reſolute Britin] meiſter, Bahnmeiſter, Bautechniker, Bauzeichner 


3 ge ſpäter erſchien u. ſ. w. Bau⸗ Möbel⸗ und Kunſttiſchler aller Vorſchriften und Maßregeln, welche zur] Grünfuttergewinn hat bei der vorgeſchrittenen Hafer 120,00 bis 122,00, Kartoffeln —,— bis 
fie im Bureau und präſentirte eine Recht 16 m ran tn r da in a. i | Jahreszeit die Nachfrage nach denjenigen Saaten —,— Mark. 

Betrage von 33 833 Franks 25 Ce 2 e Berufs entsprechend auszubilden. Die Reife⸗ aufgehört, die für dieſen Herbſt noch Ertrag Anklam: Roggen 135,00 bis 136,00, 
Summe fie als Entſchädigung für den gehabten prüfungen der Anſtalt werden unter Vorſſtz des bringen tollen. Dagegen iſt verhältnißmäßig] Weizen 145,00 bie 146,00, Gerſte 130,00 bis 
Unfall beanſpruchen zu dürfen glaubte. Die B ich ſächſiſchen Regierungskommiſſars, ſtarker Begehr nach Sandwicken, Winterwicken[ —,.—, Hafer 120,00 bis „00, Raps —,— 


einzelnen Boften auf der Rechnung waren 
folgende ; Beſuch beim Arzt 1000 Franks, Repa⸗ 
ratur am Rade 600 Franks, Kleidungsſtücke 
ruinirt 400 Franks, Zeit verloren 5000 Franks, 
n Peer 25 000 Franks, 

Cent. 


gro 

Herrn Baurath Reichenbecher, abgeha 
Leiſtungen der Vauſchule ae 50 
Thüringiſchen Gewerbes und Induſtrie⸗Ausſtellung 
in Erfurt, im Sommer 1894, mit der großen 
bronzenen Staatsmedaille prämiirt. Am 9., 10. 


und Wintcrerbſen und daneben Inkarnatklee, weil 
die anhaltend trockene Witterung in vielen rs 
genden den zweiten Schnitt machheig beein 
flußte, jo daß die Landleute in verſtärktem Maße 
noch ſolche Sämereien gebrauchen, die ihnen im 
nächſten Frühjahr ein frühes und ſicheres Futter 


bis —,—, Rübſen —,—, Kartoffel 


n —,— bis 


Platz Anklam: Roggen 136,00, Weizen 
146,00, Gerſte 130,00, Hafer 123,00 Mark. 


ſei, iſt unrichtig. Die R 

daß dieſe Perſönlichkeit ein Geheimagent geweſen, 
den man oft zur Irreführung der Attachees ge⸗ 
brauchte. b 

In dem „Newyork Herald“ erzählt Prevoſt, 


Trinkgeld 


Leider bezeigte der ungalante Polizei⸗ und 11. November d. J. findet die Jubelfeier Ergänzungs⸗Notirungen vom 24. Au 


guſt. 
Berlin (nach Ermittelung): Roggen 


kommiſſar kein Verſtändniß für das Anfinnen des 25jährigen Beſtehens der Bauſchule ſtatt, der letzte Plan der Gegner Dreyfus“ beſtehe] geben. Das Geſchäſt in Saatgetreide zur Wins Platz X 
3 „koſtſpieligen“ Tochter Albions. Mrs. Jackſon] welche vorausſichtlich einen glänzenden Verlauf darin, eine dritte mit Eſterhazy und Dreyfus bes terausſaat entwickelt ſich ſtetig, allmälig kann ber | 147,00, eizen 157,00, Gerſte —,—, Hafer 
erklärt aber, Paris nicht eher verlaffen zu wollen, 


nehmen wird. Landmann nach Abſchätzung der eigenen Ernte 
Militſe den Bedarf überſehen und auch der Verſand 
nimmt bereits ſeinen Anfang. Von den hollän⸗ 
diſchen Häfen ſind bereits Partien von Zeeländer 
Roggen und Wintergerſte unterwegs, ebenſo ſind 
aus Schweden, Norwegen und Dänemark die 


its in d € 5 24. A un ot 
Origisalfaaten bereits in der > „8. u am 24. Auguſt 0 
ble Beech und D 1.8 g g Dart br Tolle fl ge. Bei 


freundete Perſönlichkeit unter dem Namen W. in 
die Angelegenheit hineinzuziehen. Dieſem Plan 
zufolge hatte Dreyfus unvorſichtigerweiſe geheime 
Auskünfte W. anvertraut, welche durch dieſen an 
Eſterhazy und Deutſchland gelangt ſeien. Dreyfus 


+ 53 R 139,00 bi 
6 g: Roggen 3 —.— 
Weizen 148,00 bis 154,00, Gerſte 133,00 bis 
134,00, Hafer 123,00 bis 124,00 Mark. 


big man ſie entſchädigt habe. R 
"re 1 5 r 2 g 

en Wiener Blätter: er nicht alltägliche ci Fuze 5 
e e Ber ende dee en an Ara m . 

e, trat heute beim Bezirksgerichte Leopold⸗ ß ne - ) ü : ängniß verur 
od ein. Sie Gattin —— e der Keſſelalde am Konigsſee Direktor Sitz von 15 nz 2 e ait algen 
a . Sus ner er chte ſekrete . gsanſta 0 ) —* 4 Fr geſet wer x A 18 dieſem 


Die Frau nahm am 20. b. M. aus dem in der 


Muitſch, 24. Auguſt. In Kraſchuis iſt das 
deutſche Samariter⸗Ordensſtift für die Unterkunft 


NZ 


— e 


0 gebradt. Cavaignac und Mercier die gleichlautende Erklä⸗ tig, ſo d 


N R ; berfandfertig, fo daß mit B Mewyork: Roggen 153,00 Mark, Weizen 
Franzen“ hrückenſtraße im zweiten Bezirke befinde London, 22. Auguſt. Kapitän Welby, der rung abgegeben, wenn auch Eſterhazy das Bor- ſpäteſtens Anfang nächſter Woche auch die Expe⸗ 171,45 Mark. 8 5 
lichen Geſchäfte des Alfred Grüner ein Paar eben auf der Rückfahrt von einer Forſchungsreiſe dereau verfaßt haben ſoll, fo ſei Dreyfus doch] dition an die einzelnen Abnehmer vorgenommen Liverpool: Weizen 176,10 Mark. 
Kinderſchuhe mit, weshalb ihr der Geſchäftsführer] durch Abeſſinien und die Regionen im Südweſten]ſchuldig. Dieſe mit W. bezeichnete Perſönlichkeit werden kann. Nicht überall iſt quantitativ gleich⸗ Odeſſa: Roggen 149,20 Mark, Weizen 
nachlief und fie ins Geſchäft zurückbrachte. Bei] dieſes Landes in Kairo gelandet ift, erzählt von] ſei Weil. mäßig viel geerntet worden, in manchen Gegens 173,10 Mark. 
der Bifitation fanden ſich die Schuhe in ihrem einem Volk von Rieſen, das er im Innern des Die Bewohner der Rue Chabrol und der! den ſoll doch der Ertrag hinter den Erwartungen Riga: Roggen 149,75 Mark, Weizen 
Einkaufskorbe vor, und fie wurde darauf zum] Landes fand. Der Stamm der Tirkana beſteht angrenzenden Straßen haben beſchloſſen, morgen] zurückbleiben, jedenfalls fordern die Produzenten, 


164,40 Mark. 


Bremen, 24. Anguſt. Raffinirtes Petroleum 
loko 7,05 B. Schmalz feſt. Wilcox in Tubs 
28¼ Pf., Armonr ſhield in Tubs 28 ¼ Pf., andere 
Marken in Doppel⸗Eimern 29—29½ Pf. 
Samburg, 24. Auguſt. Zuckermarkt. Rüben⸗ 
Rohzucker 1. Prod. Baſis 88 pCt. Rendement, 
neue Uſance, frei an Bord Hamburg, per Auguft 
10,30, per September 10,20, per Oktober 


Poltzet⸗Amte gebracht. Bei der nunmehrigen 
Verhandlung legte die Angeklagte unter Thränen 
ein Geſtändniß ab. Sie ſagte: „Mein Mann iſt 
Friſeur. Von dem, was er verbient, müſſen wir 


aus Leuten, die durchſchnittlich ſieben Fuß hoch eine Deputation an den Miniſter des Innern 
find. Sie haben langes Haar, das bis zur Taille zu ſenden und denſelben zu erſuchen, der Ange⸗ 
reicht und ein filzartiges Ausſehen hat. Sie legenheit in der Rue Chabrol ein Ende zu 
tragen ihr Haar meiſt fo, daß es ihnen gleiche machen, da der erlittene Verluſt in den letz en 
2 Kinder erhalten. Oft geht's uns net zeitig als Korb für kleine Gegenſtände dienen Tagen in Folge der Abſperrung der Straßen 
rag 17 Herr Richter, ich bin bisher unbeſchol⸗ kann. Geld und Edelmetalle giebt es bei ihnen] ſchon ein ungeheurer iſt. 

ein 119 hab' damals gar net g'wußt, was i nicht. Perlen, Salz und Eifenftäbe werden als London, 25. Auguſt. Als die Königin 
Nan ich thu. Meine Kleine hat keine Stiefeln] Zahlung angenommen. Viktoria geſtern eine Spazierfahrt in Cowes 
ghabt, und ich bin zum Grüner gangen, weil London, 25. Auguſt. Ein ganzer Flügel] machte, warf ein Mann einen Gegenſtand in den 


die jetzt wichtige Feldarbeiten liegen laſſen müſſen, 
als Aequivalent hohe Preiſe, die wohl auch vor⸗ 
ausſichtlich bewilligt werden müſſen, unabhängig 
davon, wie ſich der Markt für Konſumgetreide 
entwickeln wird. 

Wir notiren und liefern jetzt beſtgereinigte 
Saatwaare per 50 Kilogramm ab hier: Schwe⸗ 
diſcher Winterraps 17—17½ ſchwediſcher Winters 
rübſen 16½—17, holländiſcher Rieſen⸗Winter⸗ 


ich g'rad' 70 Kreuzer gihabt hat. Die Fräul'n] des Arſenals in Woolwich iſt in der vergangenen] königlichen Wagen. Der Mann wurde ſofortraps 18— 19, Ückermärker Rieſen⸗ Winterraps 9,70, per Dezember 9,57: er März 9,771 
= ; e ich hätt! en Nacht durch eine Feuersbrunſt zerſtört worden. ee und = ſtellte ſich heraus, daß es ein 15 ¼½— 16, Zwerg ⸗ Winterraps oder Krupp⸗ per en 992% Ri K Wen 
iefeln Haus gehen muſſen. Ueber das bin Gleich bei den erſten Nachrichten über] Deutſcher war. Derſelbe hatte züngſt einenjraps 15 bis 15½ Mark: Spörgel, 


EEC RE ER EEE 
Vorausſichtliches Wetter 
für So nabend, den 26. Auguſt. 
Meiſt heiter, zeitweiſe wollig, ohne weſent⸗ 


ich ſo aufgeregt und verwirrt worden, daß es — a 
mir erſt auf der Gaſſe eing'fallen iſt, daß t. in Oporto it 


eben Ausbruch der Beulen rozeß verloren und hatte eine Petition an die kleiner 18—14, langrankiger Rieſen⸗ 15—16, 
ich l darau gewieſen, daß die portuguſiſche Regie⸗ bug l 


Königin verfaßt, in welcher er um Aufhebung größter langrankiger ruſſiſcher Rieſen⸗ 16—17 ; 


ꝙ 


— en 


Ramilien-⸗Nachrichten aus anderen Zeitungen. 


eren: Ein Sohn: Otto Tillack 11 Ober⸗ 


Stargard vom Baron v. Puttkamer 


offr. billigſt ex Kahn Tel. 441. 
F. Bumke, Oberwiek 7678, 


Kanarien⸗ 
Hähne, 


En en 25 1 

d Wimmerrolle, und Weibchen eigner Zucht zu 

verlaufen, ver Größte Züchterei am Platze. u 
C. Sarnow, 

Stettin⸗Grünhof, Fabrikſtr. Nr. 7. 


7 . IPyritzl. Au uſte 
Waldmann geb. Vollmer, 62 J. [Neuſtettin]. 


Armſtühle, 1 echt mahagoni Bettſtelle mit 
Matratze und Keilkiſſen, 1 Hängelampe, 1 Küchentiſch, 
eſchirr, 2 Gartenlauben, geb. neue Komtoir⸗Bücher, 
alte Herrenwäſche und Herrenzeug, ſowie Bodenrummel 
zu verkaufen 
Stoltingſtr. 43, 3 Tr. r., Eing. Beringerſtr. 
Einen Lehrling für die feine Herren⸗Schnelderei 
verlangt A. Calliess, Roſengarten 12. 


Zieglerschule 


in Lauban 
as ſechſte Schul jahr 2 m. Maul 
1809 Morgens J l Ae au 10. Sktober Laufburſche ihre egen 8 sis 


ü meldungen bald 
wünſcht. Programme werd x er⸗ 
— den 10. Juni 1809 tglich verabfolgt. 


Der Magiſtrat. 


— — . 
!Söhne angesehener Eltern! 
Gärtnerlehranstalt Köstritz e Deputat⸗Maurer ws cu eu 


(Gera:Leipzig), höhere Fach oute f. cärtner. Seidel, Mauser, Navenſtein bei Neck i. Ponm. 


| — —— Direktion. Junger Mann 


der Colonialwaaren- Branche, milltärfrel, hierſelbſt 
in Stellung, ſucht, getützt auf gute Empfeh 
15 8 teſp. früher Stellung Urs 


2 X 1 S - ER in dortiger 
8 Be onntage wahrend des al 


Sqchnelldampfer 


Gehrüder Pohl, gielue Domftr. 14/15, _ 


Ber Für ane Mariniranſtalt in Kiel ſuche 
ich eine 


22 8 
tüchtige Frau, 
welche mit allen Marinirarbeiten vertraut iſt und die 


Auffitt übernehmen kann. Reiſegeld wird vergütet, 
nn kann der Mann Beſchäftigung erhalten. 


* 


Hintere Vorſtadt 16. 


VER” 1 echt mahagoni Ripsſopha und 2 gleiche] B 


Se e ENPEHIENE o Lagerist. cr. Spelle Jorstelung 


Bit 25 5. Gr. Specia 


Pa. Zartenthiner Torf Junge anft. Wirthin, 


mit der Hotelküche vertraut, ſucht, um ſich in derſelben 
zu vervollkommnen, in großem Hotel von 1. Oktober 
oder ſpäter Stellung. 1 Frl. Ida Drei- 
pelcher, z. Z.: Johann sburg (Oſtpr.). 


Ich ſuche zum 1. Oktober eine Wohnung 
von etwa 8 Zimmern, am liebſten mit 
Stall und Garten. Parterre oder Villa 
bevorzugt. Major von Bülow. 

Offerten bis Freitag an die Expedition, 
Kirchplatz 3. N 


Vertreter gesucht 


| f. e. I. Hamburg. Cigarr.⸗J. b. Reſtaur. u. Krä⸗ 


mern. Hohe Provpiſ. u. ev. Fixum. 


5375 a. H. Eisler, Hamburg. 
Provinz- Reisende, 


auch 1 — welche Tanzſaalbeſitzer beſuchen, 
können lohnenden Artikel (Muſter ca, 100 Gr.) für 
beſte inge führte und renommirte Fahrit mitnehmen. 
Gefl. Offerten an Aug. Schweingruber, 


Bew. u. 


„Mar 


gar Speelalitäten - Theater, a 
Täglich Abends präche 948 Uhr: 
das rd —— Ee 
Kunſtkräfte 1. Ranges. e mitien⸗Programm. 

3 Entree 25 und 40 , Kinder 15 9, 
den Nachmittag bis 6 Uhr: 
Kaffee- Coneer t bei freiem Entree. 
Bei ungünſtiger Witt gung im Saale. 
F. Marx, Director. 


Sommer- Theater 


„Alte Liedertafe 


9 
Guſtav⸗Adolfſtr. 11. 


Täglich: 


9 Geſl. Off. es 1 „ erſtklaſſige Künſtler. 
* Swinem * under a Gef Off. an FR Neues Programm, er 
une E. Jonge, Rönigsberg i. Pr., tr Sine Weiter in Sad. 


A. Engelhardt, Direktor. 


| Goncerthaus-Garten. 


66 [mb der alieniſchen Vokal⸗ * e en 


liche Niederſchläge. 


Waſſerſtand. 


Stettin, 25. Auguſt. Im Revier 5,72 Meter. 
— Am 23. Auguſt: Oder bei Ratibor + 1,84 
Meter, bei Breslau Ober⸗Pegel + 5,08 Meter, 
Unter⸗Pegel — 0,26 Meter, bei Frankfurt: 
+ 1,46. Meter. — Weichſel bei Brahemünde 
+ 2,98 Meter, bei Thorn + 1,44 Meter. — 
Warthe bei Poſen + 0,28 Meter. — Netze 
bei Üſch + 0,66 Meter. 


Heute Sonnabend, den 26. August: 
Großes Militär- 
Doppel-Concert, 


egeben von den beiden Kapellen der 5. 
Fi Brigade (Gren.⸗Regt. Nr. 2 und 
Inf.⸗Regt. Nr. 42, Stralſund) 
unter Leitung ihrer Muſikdirigenten 
R. Henrion und C. Mertens. 
Anfang 8 Uhr. Entree 30 9, 
Paſſepartouts haben keine Giltigfeit. 


Sonntag, Sonntag, 


LL. 
27. Auguſt: c © 27. Auguſt: 


2. großes Kunſt- u. Monftre- 


Feuerwerk. 


Adolf Neuendorff. 


Stettiner Thiergarten. 


(ſchönſter Garten Stettius). 
Reichhaltiger Thierbeſtand. 
Mittwochs und Sonntags: 


Garten⸗Coneerte. 


Bellevue-Hheater. 
A. rel. Der Vogelhändler. 


Sonntag Nachm. 3½ Uhr: Das Glück im 
Kleine Preiſe. Winkel, 
5 Dir. Leon Resemann. 


ä 
Abends 7½ Uhr: 1 
Baus mat.] Eine tolle Nacht. 
Im Garten (bei ungünſtiger Witterung im Saal): 
Anfang 5 Uhr: 
Konzert der Polniſchen National⸗Krakowiaken⸗ 


P ͤ EN 
Kotz Concert-Garten. -er. 


Kleine Preiſe. P Dir. Gluth. 
Bons ll. Robert und Bertram. 
Geſangs⸗ umd Tanz⸗Einlagen im 2. und 3. Akt. 


Concordia- Theater. 


wer Saltelielle der elektriſchen Straßenbahn. ui 

Heute Sonnabend, den 26. Auguſt 1899, Abends 8 Uhr: 

Große Extra- Specialitäten - Borftellung. 

Auftreten der Serpentin⸗ und Kaleidoslop = 

Frl. Helga Dumont, 

ſowie der feſt engagirten Künſtler nur 1. Ranges. 

Mergar Conniag b. 2. Maguf, Men 119-2 be 

en ag, d. 27. 5 2 

Gr. e 


8 bel voll Entre. 


Täglich: 
Großes Doppel⸗Concert 
des ſchwediſchen Künſtler⸗Enſembles „itana“ 


„Santa Luela“. 
Ber Senjationeller künſtleriſcher Erfolg. ak 
Entree & Perſon 15 H. — 45 von 4—6 Uhr: 
Kaffee⸗Concert beider Kapellen bei freiem Entree. 


Stern- -Sale. 


20 Wilhelmftrafe 20. 
litäten⸗Vorſtellung. 

t Neuen Programm. m 8 

Anfang 8 Uhr. Ende 12 Uhr. Entre“ 20 „. 


E Bekauntmachung g. 


1 * Eine Belohnung bis zu TO mark ſichtre ich dem⸗ 
5 kenigen bei Verſchu kegenheit ſeines Namens zu, der mir 
— wo mir in meinem Bezirke ein todtes, ineu⸗ 
es oder ein beim Schlachten als unrein befundenes 
Stück Vieh entzogen wird. 
Gleichzeitig mache ich darauf aufmerkſam, daß 
er und Fohlen ſofort, ſowie beinbrüchige Pferde, 
— über 4 Monate alt, angemeldet werden 


C. Pfeil, 


Königl. 9 Nbbertereibefiper, 
Stettin, Ottoſtr. 56/57. 
Telephon⸗Anſchluß Nr. 673, 


Seemannsſchule 
Hamburg⸗Walters hof. 


praktiſch- Iheoreliſche 
Vorbereitung und Unterbringung 
feeiufiger Knaben. 


Projperte durch die Pirertion 
— 2 — 
Johannisbad im Rieſengebirge. 
u rein deutſcher Gegend. (Das böhmiſche Gaſtein.) 
Saſſon⸗Eröffnung 14. Mai. In einer an großartigen 
Paturſchönheiten reichen Gebirgsgegend, in geſchützter 
Lage. Bahnſtation: Freiheit⸗Johannisbad, öſtl., Nord⸗ 
WB, Direkter Wagenverkehr mit Durchfahrts⸗ 
ſtationen: Breslau, Berlin, Wien und Prag. Große 
naturwarme 290 C. Baſſin⸗ und wärmere Wannen⸗ und 
Sprudelbäder, Eiſenquelle, 5 Aerzte, Maſſage, Apotheke, 
Electriſche Beleuchtung. — Poſt⸗ und Telegraphen⸗ 
Station. Curſalon — Leſezimmer. — Große Auswahl 
in⸗ und ausländiſcher Zeitungen. — Concert täglich 
zweimal, in der Colonnade und im Waldpark, all⸗ 
wöchentlich Tanzkränzchen. — Gute Reſtaurauts, Hotel 

u. Privatwohnungen. — Mineralwäſſer, — Ziegen⸗ u 
Kuhmolke. — Heilanzeigen: Gegen Nerven⸗ u. Püclen- 
marlleiden, rheumatiſche und gichtiſche Zuſtände, Läh⸗ 


Verarmung des Blutes und Entkräftung nach conſumi⸗ 
renden Krankheiten, chronische Hautausſchläge. — Ems 
pfehleuswerth als Nachcur. Auskünfte ertheilt bereit⸗ 
willigſt die Curinſpection zu Johannisbad bei 
Trantenau, Böhmen. 


Königliche Raugewerkschule 
Zu Di.-Krone (Westpr.). 


Der Unterricht im Winterhalbjahr beginnt am 
20. Oktober. Meldungen möglichſt frühzeitig. 
Programme koſtenlos durch die Direktion. 6 


1 


f. W. Pataky Bote 
Berlin NW., Luisenstr. 25 
Patontprocesse. Outach 

Auskunft u. Prospekte gratis. 


Gegründet 1882, 


9 
Gildemeister'8 Institut, 
Hannover, Hedwigstr. 13. 

Erziehungs⸗ und Vorbereitungs⸗Auſtalt. 
aa rn gute Vorbegeituug für alle Militär. EM 

höheren Schul⸗Examina incl. Abiturium. 
Kleine Klaſſen und darum möglichſt individuelle] 
Behandlung der Schüler. Erfahrene Lehrkräfte.“ 
Penſion und gewiſſenhafte Beaufſichtigung. Die 
Anſtalt umfaßt die Klaſſen von Sexta bis Ober⸗ 
prima mit gymmnaſ. u. realgymnaſ. ＋ rplaıt, 
Beſondere Klaſſen für die Vorbereitung zum Einj.⸗ 
Fre und Fähnrichs⸗Examen. 


reiw. 
Im Schuljahre 96/97 beſtanden 72, 
97998 915 


9 ve * 


Michaelis 98 A 
Zöglinge der aha ihre Peine. (*) 
Nähere wann und Proſpekt d. d. Direktion. 


Blumberg. 


Bad Wildungen. 


mungen, Skrophuloſe, Bleichſucht, Frauenkrankheiten, König Bo Iandwirch sefr P II 1 IE 8 che S 


16. Oktober, die Vorleſungen am 23. Oktober. 
koſtenfrei. Nähere Auskunft über den Eintritt und den Studiengang ertheilt 


Station Elmen⸗Salze. Prov. Schnellzug Station „Edhönehen a. E. 


Fregı 
Aelteſtes Soolbad. Erfolgreichſte Anwendung gegen: Mbeuha, Gicht, Anämie, Nerpoſität, Serophu⸗ 


Sul. . zn Bad Elmen b. —— a. E. 


e er 1 Mal nis ET EEE 5 5 * beer Deck en, 


Kurort in herrl. waldr. Umgebung. "Neues Kurhaus. Tawn-tennis-Plätze, Theater, Bälle, 
Rennen, Gelegenh. zu Jagd u. Fischerei. 
o 7 7 durch aral. Brumnen-Direktion. z: 2 


tischer, waldreicher Höhen-Kurort — 568 Meter — in einem schönen u. geschützten 


Thale der Grafschaft Glatz, mit koklensäurerelehen Eisen- Trink- u. Bnde-Quellen, 


N Was nicht gefällt, nehme per Nachnahme retour. aa 


ee U Nirberg & Comp. rde 
Allgemeiner faber Versicherungs-Verein 


Generaldirektion STUTTGART Uhlandstr. No. 5. 
Juristische Person. 4% Gegründet 1875. r Staatsoberaufsicht. 


Weltfernrohr No, 80, 


Gesamtreserven über 13 Millionen Mark. Bengnif: Fremme 
8 Der Verein gewährt zu den billigsten Prämien und günstigsten Be- Mit Fernrohr zu 6 .4 in Etui nur 
sungen: bin ich ſehr zufrieden, daſſelbe zei 
„ daſſelbe zeigt 
J. Haftpflicht- Versicherung, auf eine Entfernung von 2—3 Mellen 
1 5 für alle Lebens- und Berufsverhültnisse. Der Verein vergütet 90 oder ziemlich genau. ® 
100 % des Schadens bei Körperverletzung und gewährt auf Ant die Ver- (gez.) R. Klaus i 
sicherung in unbegrenzter Höhe mit fester Prämie d. h. mit —— der — * 9 
4 Nachzahlungsverbindlichkeit vermittelst Rückversicherung. 5 n 


Dividende seit Jahren 20 Prozent. 


II. Unfallversicherung, 


Asowohl Versicherung für Einzelpersonen aller Ber e als auch Collektiv- 
> Versicherung für Arbeitgeber, Gemeinden, Korporationen, Turner, Feuer; 
wellen etc, 


III. Kranken-Invaliditäts-Versicherung, 


<g höchstwichtige Ergänzung der Unfallversicherung, besonders geeignet für 
Rechtsanwälte, Aerzte, Geistliche, Industrielle, Beamte etc. Die 
Invaliditätsrente beträgt 750—8500 Mark pro Jahr. 


IV. Lebens-Versicherung 


Versicherung eines Kapitals sowohl für den Erlebens: als für den Todesfall, 


V. Versicherung von Lehr- u Studien-Geldern 


Sport No. 2260 


für jedes Auge paſſend, geeignet für Reiſe, 
Militär und Theater. 


Thermometer, Barometer, Microscope, mechan. 


sowie 


gratis und franco. 


3,297 Versicherungen über 2,060,269 versicherte Personen. 
Pi Prospekte und Versicherungsbedingungen werden 
N abgegeben, sowie jede gewünschte Auskunft wird ertheilt von: 
Subdirektion Stettin: 
Paul Mewes, Augustastr. 52. 


Akademie Poppelsdorf 


in Verbindung mit der 


heinischen Friedrich-Wilhelms-Universität Bonn. 
Die Aufnahmen für das Winter - Halbjahr 1899/1900 beginnen am 


ill Al 


fein großes Lager von 
Möbeln, Spiegeln 
e und 
Polſterwaaren 
beſter Arbeit unter Garantie 
gegen Baar oder — 


Prospekte und Lehrpläne verſendet das Sekretariat der Akademie auf Anſuchen 
Der Direktor: 


Profeſſor Dr, Freiherr von der Goltz, 


Geheimer Negieruungs⸗Natl. 


Nagl. Sooihnd Lt. 


1 88. 


— — — —— — — — 


und Telegraphenamt: * Von d 
Groß ⸗Sal ze Sachsen. Pferdebahn u. Droschlen nach Elmen. 


Saifon vom 15, Mai bie Eude September. 
tenz 1898: 


„ Chemnitz 
Wilhelmplatz 7. 
Fernsprecher 489. 


steinen. 


Waſſer dichte 


langen Gradirwerk und in den ausgedehnten e namentlich für Rieconvalescenten. 
3 1 2 — = N ben tab Sete sche Wa e 

2 e. Lawn-Tennis-Kinderſpiel⸗ € * 
‚Rühufler-Goncerte, dne 5 me Si a 3 9 npläne, ; 


. Getreide- Säcke, 
Kartoffel-Väcke, 


— Ilustririer — 
2 kessel- 


kostenfrei. 


Bad Pyrmont. 


Stahl-, Moor- u. Sooibäder modernster Einrichtung. Luft- u. Terrain- 


Nan es nors 4 an ee Da 


Größte Auswahl 


allen 


e mit 6 Linſen und 3 Auszügen, 


Starke Vergrößerung, großes Geſichts feld. 


Objectivdurchmeſſer 43 mm, in feinem Lederetui 
und Riemen zum Umhängen p. St. nur 10 Mark, 


Preis-Musterhuch berg e 


werke, Goldwaren, Lederwaren, Haushaltungsgegen⸗ 
ſtände, ſämmtliche Solinger Stahlwaren und Waffen, 


ganz aus Meſſiug, Haupt körper mit vede rüber zug 
a Mark ber Stüc. I 
„ Mpotbefer, * 
GR“ Doppel-Fernglas, 
Jagd, 
Feld⸗ 
Muſik⸗ 


VI. Militärdienst- u. Braufaussteuer-Versielerung, au Senn — 


5 Am 1. Januar 1899 bestanden in sämtlichen Abtheilungen des Vereins u 
2383.2 


Errichtet in allen 2 
industriellon Staaten 
runde Schornsteine 


festen Radialthon- 


Führt Dampfkesselein- 
‚mauerungen und 


loſe, alle Arten Frauenkrankheiten, Sterilität, Naſen⸗, Kehltopf: und Rachenkatarrhe. — Sool⸗ 0 * Specialgeschäft | Steschinenfundamente 

wannen⸗, Sooldampf⸗, Soolſchwimm⸗, Schwefel⸗Kohlenſäure⸗, Mutterlaugenbäder. Sooldunſt⸗ Mieten läne für dureh hiorin geübte Leute 

Inhalatorium. — Thierärztlich überwachte Molkerei. — Ozonreiche Luft au dem ca. 2 km * 7 Fabrikschornsteinban E 
un 


! Pıospact und Änsähläge 


Tapeten! 


in jeder Preislage und 
Geſechmacksrichtungen. 


eee eee EEE en rel, e irn 


Aeltestes Geschäft dieser Art am Platze. 


bebrüder Neue. 
K 5 8 Pension 1 12 ferner eine vorzügliche Molken-, Milch- u. Mefyr-Mmur-Amnöniß 22 bei 3 St tti ö E rü el ele, 
7 Krankheiten der Nerven, de Athmungs- u Verdauungsorgane, zur Se- N 5 5 ! 
— 1 0 5 25 Ah: Pr — Ernährung * Constitutlon, Beseitigung rheumatisch-gichtischer ettin. Stettin, Breiteſtr. 8. i 
Feruſprecher Nr. 7. RB. F. Emde. Leiden u. der Folgen entzündlicher Ausschwitzungen. Eiöffaung Aufang Mail. brospecte gratis. FTT 
* me = > Seren pin > — — 2 = 
7 25 * sr ur Ha . N 
Berliner Börfe Sarner pe 34h 29300. A nac A ame Ex egal = Me ne Ay Kane! eee face eren 11.106 
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